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Telephon««», der ««daltio« 52.

Amtlicher Geil.
Seine l. und f. Apostolische Majestät habell init

Allerhöchster Entschließung vom 21. Jänller d. I . der
Bitte des Hofrates Dr. Paul S c h l e n t h e r um Ent°
Hebung von der Leitung des Hofbllrgtheaters unter
huldvollster Anerkennung seiner geleisteten Dienste
allergnädigst stattzugeben und die Ernennung des Doktor
Alfred Freiherr» von Ä e r g e r zuln Direktor dieses
Hostheaters allergnädigst zu genehmigen geruht.

Ven 86. Jänner 191" wurde in der l. l, Hof« und Staats»
druckerei das VII. Stück und den 2?. Jänner 1910 das VIII.
2tÜck des NeichSlicsehblattes in deutscher Ansgabe ausgegeben
«nd versendet.

3lach dcüi Aültsblatte zur «Wiener geitilns,' vom 27. Iä».
uer l91<> (Nr. 21) wurde die Weiterverbreitunn folgender Preß.
erzcngnisse verboten:

Nr. 1 «Grubmn» vom Mitte Jänner 19W.
Eine Ansichtskarte ansländifcher Provenienz «Uuiuu >̂«.

»t l̂n lluivvrgoll«», daistlNend eine Karikatur mit der Über»
schrift: »I.« protoetour äu» Lalllan», p»r ttiri». 8sri« ^,. Is.
?^ri» Ko. 9».

Nr, 20 .^^l-illl^» vom 22. Jänner 1910.
Nr. 41 und 4ll «Der freie Arbeiter» vom 9. «nd 23. Ol-

tober 1910.
3lr. 347 (4) «ll»rliu8ll<! L i»^ . vom 32, Jänner 1910.
Flugschrift: «8k2d> ötol; - ?l-uö nsjsau 8»/d)' ßtolavs

p5i »^uüjtzi är»katö x^Kou) ?»

Mchtamtlicher Heil.
Ungarn.

Aus Budapest wird gemeldet- Die dreitägige Te°
battc des Abgeordnetenhauses über die Prugrammrede
des Ministerpräsidenten ergab bereits das eine mit
voNcr Sicherheil, das; die Mission des Grafen KhueN'
Hedervary im Parlament selbst, und noch mehr im
Lande viel lebhafteren und tieferen Sympathien begeg»
nel, als die Achtundvierzigerparleien angenommen hat»
len. Diese Parteien find wohl gegenwärtig in der Mehr»
hcit, sie hegen jedoch, wie sie selbst gestehe»,, nicht den
Glauben, daß hierin in der Zukunft keine Änderung
eintreten könne. Genaue nnd gründliche Kenner der
Stimmung im Lande versichern, daß in der Gesinnung

der Bevölkerung ein sehr gründlicher Umschwung sich
teils schon vollzogen hat, teils im Werden begriffen ist
und daß die Überzeugung des Grasen Khuen, die öffent-
liche Meinling des Landes sür sich zu gewinnen, keines»
Wegs zu kühn erscheint. Die Debatten im Abgeordneten«
hause sind nach der Nede des Grasen Stephan Tisza
im Magnatellhause und der Nede des Grasen Andrussy
im Abgeordnelenhanse selbst sür die unmittelbar Be»
tciligten kaun» mehr von Interesse. Das Hinziehen der
Debatte in unabsehbare Länge rust den Eindruck her»
vor, daß es den betreffenden Rednern weniger darnm
zu tun ist, dem Grafen Khuen ihr Mißtrauen lundzu»
geben, als vielmehr um die Harangnieruiig der Wähler»
massen, als ob Neuwahlen schon vor der Tür stände»,,
obwohl Graf Khuen nicht unbedingt den Appell an die
Wähler in Aussicht gestellt hat. Wie immer die jetzige
Debatte endigen mag, so viel ist bereits eine offen»
kundige Tatsache, daß der frühere Zauber der Achlund-
vierzigerparleien im Lande stark verblaßt ist nnd daß
der Zeilpunkt, in dem Graf Khuen infolge des Ver-
schuldens und des vollständigen politischen Nankbruchcs
der Koalition die Herbeiführung einer Neugeburt der
politischen Verhältnisse in Ungarn anznbahnen unter»
nimmt, für dieses Werk nicht schlecht gewählt ist.

Politische Ueberficht.
La ib ach, 28. Jänner.

Das „Vaterland" glaubt in der von türkischen
Zeitungen betriebenen Propaganda für die Auswande»
rung der bosnischen Mohammedaner nach Mazedoinen
nur ein Geschäft mazedonischer Landspelulanten nnd der
sür Bosnien begründeten ungarischen Agrarbank er°
blicken zu sollen. I n Mazedonien sollen die mohamme»
dänischen Zuzügler die christliche Landbevölkerung ver»
drängen nnd in Bosnien wird die ungarische Bank die
freiwerdenden Ländereien nur mit magyarischen An»
siedlern besetzen, so daß die beabsichtigte Einverleibung
Bosniens nnd der Hereegovina in den „Länderverbaud
der ungarischen Krone" um so sicherer herbeigeführt wer»
den kann. Eine energische Abwehr- und Austlärungs»
aktion wäre hier sehr am Platze.

Ans Belgrad, 27. Jänner, wird gemeldet: Prinz
weorq hat fich hente früh in seine Garnison Gornji

Milanovac begeben. Die Spitzen der Militärbehörden
hatten sich zur Verabschiedung am Bahnhöfe, wo auch
eine Ehrenkompanie ausgestellt war, eingesunden.

I l i der englischen Mittclmeerflotte sind allmählich
wichtige Veränderungen entstanden. Noch im vergango
nen Frühjahre besaß sie vier Schisse der „Eanopus"-
Klasse, die als ein entschiedener Fortschritt über die
„Majestie" und „Formidables" angesehen wurden, und
zwei Schiffe der „E<rmonth"»K lasse. Jetzt sind alll'
Schiffe der „(5anupns".Klasse zurückgezogen, und die
Streilkraft an Schlachtschiffen im Miltelmeere besteht
aus sechs schwachen Schlachtschissen: vier von der „Er.»
mouth"» und zwei von der ,,Swistsnre"°Klasse. Beide
Klassen haben den Fehler, daß zugunsten einer weite»
ren Knotellgeschwindigleil ein Teil des Panzerschutzes
geopfert wurde. Zugleich ist in der Zurückziehung aller
Glieder der „(5anopus"»Klasse ein Zugeständnis zu
finden. Die Schiffe sind noch nicht entfernt an ihre
Altersgrenze gelangt. Eines ist im Jahre 1897, drei
sind im Jahre 1898 und zwei vor etwas über Zehn Iah-
ren vom Stapel gelassen worden, und doch sind jetzt
olle der vierten l,Neserve.) Division der Heimatsslotte
überwiesen. Sie wurden ihrerzeit um 2000 Tonne»
leichter gebaut als die „Majestie" und „Formidables",
um mehr Geschwindigkeit zu erlangen. Jetzt sind auch
ihre Geschwindigkeiten längst überholt und sie sind da-
her in beiden Punkten unzureichend.

Aus Vhristiania, 27. Jänner, wird gemeldet: I m
heutigen Miuislerratc überreichte Ministerpräsioen!
Knudsen das Demissionsgcsuch dcs Gesamtkabinetts.
Der König nahm die Demission an nnd ersuchte die
Minister, bis aus weiteres die Geschäfte fortzuführen.
Nach Schluß des Minislerrales empfahl der Minister-
Präsident dem Könige ans dessen Anfrage, fich all dcu
Führer der Rechten, Bralla, wegen Nenbilduug des
Kabinetts zu wenden. Das Demifsionsgesuch der M i n i .
ster wird mit dem Ausfalle der letzten Storthingwahlen
begründet.

Tagesnemgleitett.
lPcary übcr einen Flug nach dem Aordpsl.)

Nach Meldungen aus Newyork hatte der Nordpolfahrcr
Peary in Ohio eine Unterredung mit den Brüdern

Feuilleton.
Christoph Schutzes Brantschan.

Wu< heitere Geschichte mit ernstem Hintergrunde von

G. K i s c h e r . M a r l a r o f s .
(Schluß.)

ttathi und Heinz sitzen auf der Veranda ihres neu»
ribauten Landhauses, den schönen Sommerabend ge<
«icßend, und spielen Halma.

Heinz ist am Gewinnen, die Freude darüber hat
sein Gesicht gerötet' er sieht noch immer so aus wie
früher, nnr etwas voller ist er geworden.

Nur ein Stein ist noch hereinzubringen, er hält
ihn unschlüssig in der Hand und sucht mit den Augen:
..'^a, wo soll denn der hin. ich habe ja alle Felder'bc«

Er blictt auf und siehl in Kathls lachend auf sich
gerichtete Augen, dann springt er auf, daß der Stuhl zu-
rückfliegt, saht ihren Kopf mit seinen beiden Händen
und, ihn sacht hin und herschüttelud, lußt er sie ,m
Takt dazu auf den Mund: „Wart', du Bosewlcht, du
hast mir heimlich einen überflüssigen Stem hmembug.
fiert. dafür solltest du eigentlich —" Sem Auge fa l l au,
Nathis Arbeitsliscl)chen am anderen Ende des Ballons.
„Was verdecktest du denn vorhin so schnell vor nur.)
Ich habe doch nicht Geburlstag..."

M i t wenigen Schritten ist er an dem Nähtorb,
Wd, die verhüllende Decke ab und hält ein wmzlczcs,

schneeweißes Etwas empor, an dem der letzte Buch-
stabe des Namenszugcs K. H- crst halb gestickt ist.

Halb staunend, halb in seligem Zweifel blickt cr
zu ihr hinüber, da wirft sie sich an seinen Hals: „Nicht
wahr, Heinz, nnn wird es erst recht schön?"

Seit sechs Jahren sind sie verheiratet, und nichts
als die Tatsache, daß sie tcine Kinder haben, hat den
Horizont ihres Ehehimmels danernd zu trübcn ver.
möcht. Kalhi ist ihrem Mann die fürsorgliche Haus-
frau, die verständige Gefährtin, die Freud und Leid
seines Berufes in treuem Herzen bewegt nud an allem
teilnimmt, und manch neuen Gesichtspunkt, manche
überraschende Wendung, die er einer Sache gibt, und
die seinen Nuf als tüchtiger Verleidiger erneut und be°
festigt, verdankt er seiner Frau, und er vergilt es ihr
mit der liebenswürdigen, ritterlichen Aufmerls>nnleil,
die ihn so gul kleidet, und eine tief innige, sich täglich
erneuernde Liebe. I m Hause Schulze dagegen gibt ein
alljährlich wiederkehrendes srendiges Ereignis Kalhi,
die dort als Tante aus» und eingeht, immer wieder neuen
Stoss zn Handarbeiten, guten Ratschlägen und zur
Übung ihres pädagogischen Talentes, denn Christophe
Gören sind fnrchtbar ungezogen.

I m übrigen hat seine Frau es trotz ihrer Sanft»
mut fertig gebracht, ihn feiller Untätigkeit zu entreißen
und dem Leben näher zu bringen. Er bekleidet mehrere
öffentliche Ämter und hat alle Hände voll zu tun, aber
es bekommt il)m gut, denn er sieht gesund nnd wohl-
genährt aus, wem« er auch ein gutes Teil seines Um°
fauges uerlorcn hat.

Toni hat vor drei Jahren geheiratet und schon vor
Jahresfrist Tante Resi zu einer liebenden, ganz unver»

nünftigen Großmutler und Herrn von Hansen zu eine:!«
ebenso nnvernünstigen Großpapa gemacht.

Seiner Tochter Melanie Ehe mit Freudenstein ist
«eine Ehe ohne Salz und Schmalz", wie der Oberaml«
mann behauptet, doch mehrt sich ihr Vermögen zu
sehends, und im übrigen sucht er seiiu V^rcmügungeu
anßer dem Hause.

Frau Esther hat die Welt um cuu nlUl ^tattda!
geschichte bereichert. Auch nach ihrer zweiten Verheira-
tung ihr blasiertes Weltleben fortsetzend, wurde sie
eines Tages von einem bei.seile geschobene» Liebhaber
in einem Modebade erfchofsen.

Heinz brachte Kathi den Zeitungsartikel mit, als
er aus dem Bureau kam' als seine Frau ihn gelesen,
warf er ihn ins Feuer, aber sie blieben den ganzen
Abend über ernst und verstimmt.

Jetzt gehen sie eugumschlungen in dem Hausgärt
chen alls und nieder: „Weist dn auch das Neueste?" d<>
ginnt er dann.

Sie sieht fragend zu ihm auf mit den Augen, di?
in den reiferen Zügen vielleicht noch größer erscheinen
als früher.

„Sie haben Christoph zum zweiten Bürgermeister
unserer Residenz gewählt. Was sagst du nun? Platt,
was?"

Sie lacht ihr altes, frisches Mädchenlachen: «W»e
wiid er da wieder stöhnen..."

„Mag er", erwidert Heinz gelassen, »ich d " ' " ,
wir alle können zufrieden sein. Christoph ^ a i " " ^
Nrautschau hat uns unser Glück und ihm das, was
am meisten nötig hatte, Arbeit, gebracht"
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Wright über dic Frage, ob es möglich sei, den Nordpol
nut einer Flugmaschine zu erreichen. Nach dieser Unter»
;edung erklärte Wilbnr Wright einem Journalisten,
daß bereits vor einiger Zeit ein Polarforscher den Plan
gefaßt habe, eine Fahrt ans den Nordpol in einer eigens
dazu konstruierten Wrighl.FIugmaschiue vorzunehmen.
Wilbur Wright weigerte sich/den Namen des For°
schcrs zu nennen. Auch Peart) hält das Projekt einer
Reise auf den Nordpol mittelst Flugmaschine für aus»
führbar.

— jDruck ohne Druckerschwärze.) Eine wichtige Er»
findung teilt „Chambers Journal" mit, die des Druckes
ohne Druckerschwärze, überhaupt ohne jeden Farbstoff,
bei der alles die allmächtige Elektrizität ausführt. Der
eine Pol der elektrischen Leitung braucht nur mit dem
metallenen Schriftsatz verbunden zu werden, der andere
mit einer Platte, über die das Papier gleitet. Als
Erfolg des Druckes soll sofort schwarze, deutlich les-
bare Schrift entstehen. Über den genaueren Zusammen-
hang der arbeitenden Teile sagt die englische Quelle
nichts. Sie hebt jedoch hervor, daß das Verfahren ganz
einfach, sehr billig und deswegen bequem lind sauber
sein soll, weil es sehr wenig Vorbereilnng erfordert.
Das Verfahren soll sich dabei' nicht aus schwarzen Drnck
beschränken, sondern es sollen al'e möglichen Farben
nach gleicher Methode <etwa'durch Verwendung ver-
schieoe'ner Metalle) erhallen werden können. Das wäre
ein großer Fortschritt für den Farbendruck, denn wäl)-
rend" man jetzt bei der Herstellung von Farbendrucken
jedesmal warten mnß, bis eine Farbe getrocknet ist,
könnte man bei der elektrischen Methode »nil allen
Platten nacheinander, ohne Panse drucken.

— Mine seltsame Krankheit.) Aus London wird
geschrieben: I n einem Armenhause in Swainslhorpe,
nahe von Norwich, lebte ein Mann namens Alban
Rushbrook, der an einer Krankheit, leidet, die ebenso
selten wie merkwürdig ist. Die Krankheilserscheinungen
dieses als „Myosilis ossificans" klassifizierten Gelire-
chcns äußern sich in der langsamen Verlnöcherung aller
Muskeln. Der Prozeß ist heule schon so fortgeschritten,
daß dem armen Menschen nur noch eine sehr beschränkte
Zahl von Bewegungen möglich ist: das Heben des linken
Armes, ein leichtes Öffnen' der Kiefern, eine verneinende
Bewegung des Kopfes und das Schlenkern eines Fußes.
Er muß mit der größten Vorficht behandelt werden,
denn bei einem Fall würde er wie eine Porzellanpuppe
zerbrechen. Er bewegt fich auf Krücken oder steht an
irgend ein Möbelstück angelehnt oder mnß liegen; scheu
kann er nicht mehr. Der Eindruck, den er macht, er»
innert an eine Mumie. Das Gesicht ist mit trockener,
pergamentähnl icher Haut bedeckt. Seine Bewegungen ge.
mahnen an einen Mannequin, das Gesicht ist voll.
ständig unbeweglich, in den, nur die Augen an ein
lebendes Wesen erinnern. Um essen zu können, Hai er
sich ein paar Zähne ziehen lassen müssen, und durch
die entstandene Lücke wird ihm das Essen in den Mnnd
gelegt. Er kann lesen und auch Karten spielen; zu
beidem ist ihm aber eine Zange, eine Art Brenneisen
notwendig. Mi t Hilfe dieser Zange seht er sich die
Augengläser aus, denn er kann die Hand nicht so hoch
heben; auch beim Kartenspiel bedient er sich der Zange.
I n liegender Stellnng nnd ans einem in besonderer Art
befestigten Papier ist ihm anch das Schreiben möglich,
wcnn auch nnr sehr langsam. Natürlich schreibt er mit
der linken Hand. Alban' Nushbrook ist heute 42 Jahre
alt, bei vollein Verstand und bei gutem Appetit. Der
Krankheitspruzeß hat mit seinem achten Jahre begonnen,
damals dachte man an eine partielle Paralysis. Für sein
Leiden gibt es keine Medizin. Er selbst sucht den Ver-
tnöcherüngsprozeß in seinem linken Arm dadnrch zn
verhindern oder mindestens eine Zeitlang aufzuhalten,
daß er den Arm fast fortwährend banmeln läßt. Trotz
dr vollständigen Verhärtungen ist seine Haut sehr
empfindlich, und selbst an den härtesten Stellen fühlt
er das Kitzeln mit einer Feder. Er muß zu Nette ge°
bracht und aus dem Bette gehoben werden, wobei iyn
zwei Personen wie eine» langen, gebrechlichen Gegen»
stand anfassen müssen.

— M n liOjähriqer Wähler.) Aus London wird
^richtet! Thomas Kelly, ein 111) Jahre alter Bürger,
erschien Samstag in Six-mile Eros; an der Wahlurne.
Der greise Wähler legle die Fahrt dahin in einem
Motorwagen zurück und wurde bei seiner Anknnst vom
Volte stürmisch begrüßt. Ehe Mr . Kelly sein Haus
verließ, um seine Stimme abzugeben, erhielt <er das fol>
gende Telegramm vom Sekretär des Königs: „ I m Auf-
trage des Königs beglückwünsche ich Sie zu Ihrem
hohen Alter von l 10 Jahren. Knollys."

Dinc mcrlwürdiqc Statistik.) Ein Leser des
„Mal in" , der offenbar sehr viel Zeil Hal, hat im sran°
zrsjschen Staalsanzeiger die Worte gezählt, die der Ab»
geordnete Jaur^s während der bier Jahre der letzten
Legislatur im Parlament gesprochen hat. Er sand, daß
die Reden des sozialistischen Führers im Jahre 1906
7220 Zeilen oder 82 Spalten oder 2? Seiten des
Staatsanzeigers einnehmen; im Jahre 1907 12.160
Zlilen oder 138 Spalten oder 46 Seilen; im Jahre
1908 15.934 Zeilen oder 18« Spalten oder 60 Seiten;
im Jahre 1909 24.066 Zeilen oder 274 Spalten oder
YI Seiten. I m ganzen also 59.380 Zeilen oder 075
Spalten oder 225 Seiten. Da jede Zeile des Staats,
anzeigers etwa 7 Worte enthält, hat Iaur5s in vier
>ahren 415.660 Worte gesprochen. Ausgerechnet!

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Rrainischer Landtag.

Zweilllidzwnnzigste Sitzung am 28. Jänner 1910.
Vorsitzender: Landeshauptmann Franz Edler von

8 u k l j c , bczw. Landeshauptmann-Stellvertreter Leo»
puld Freiherr von L i e c h t e n b e r g .

Regicrungsvcrtreter: k. k. Landespräsidcnt Theo»
dor Freiherr vuu S c h w a r z und k. k. Bezirkshaupt,
mann Karl Graf K ü n i g l.

Schriftführer: die Abgeordneten Freiherr von
B o r n nnd Dr. Z a j c e .

Der L a n d e s h a u p t m a n n eröffnet die Sitzung
im: 10 Uhr 30 Minuten. I m Einlaufe befinden sich
ein Antrag des Abg. G a n g l , betreffend die Verliesse-
rung der PostVerbindung mit Id r ia , weiters eine Inter ,
pellalion des gleichen Abgeordneten, betreffend die drin»
gend notwendige Errichtung einer'Schule iu Kovl, Ge»
mcinde Hturije, sowie eine Interpellation des Abge»
ordneten Dr. N o v a k , betreffend die Beschlagnahme
der schwarzumrandeien Nationalmarken mit dun Ver»
merl 20./9. 1908.

Abg. I a k l i <"- berichtet namens des Versassungs-
ausschusses über den Dringlichkeitsantrag des Abgeord-
neten Pov^e und Genossen, betreffend die Erhöhung der
Südbahntarise, weiters über den Dringlichkeitsantrag
des Abg. Dr. Lampe nnd Genossen, betretend die Eisen-
bahnstrccke Möitling-Karlstadt. Beide Anträge werden
ohne Debatte einhellig cmgenomn'en.

Abg. I a r c leitet die Debatte über den Antrag
des Abg. Dr. Qusteröiö und Genossen, betreffend d!e
Einführung der Wahlpflicht für die Reichsralswcchlen,
ein. Er führt aus, daß sich der Verfaffungsausfchuß
bei der Stellung seines Antrages von zwei Motiven
habe leiten laffen: 1.) von der Erwägung, daß die je«
weilige Mehrheil im Reichs rate illusorisch sei, nenn
sich nicht alle Staatsbürger an den Wahlen beteiligten
und 2.) von der Rücksicht auf die politische Erziehung
des Volkes. Nameutlich die Bürgerschaft stehe den Wahl.
allen apathisch gegenüber. Die Wahlpflicht liege im
Interesse der christlichen Parteien. M g . Dr. T r i l -
l e r : Wie Sie väterlich für uns sorgen!) Wir müssen
es tun, wenn Sie's selber nicht tun wollen. Durch oie
Einführung der Wahlpflicht würden die Agitations»
tosten wesentlich vermindert werden; das Strafausmaß
sei relativ niedrig bemessen.

Abg. G a n g l spricht sich sür seine Person gegen
die Wahlpflicht aus. Sohin wird das Eingehen in die
Spezialdebatte, beschlossen.

Abg. Dr. N o v a k beantragt eine Festsetzung der
Geldstrafen mit 1 bis 500 X (statt mit 1 bis 50 X) ;
Abg. Dr. K r e k spricht sich dagegen aus. Der Geiel).
entwurf wird ohne weitere Debatte genehmigt. Er ent>
hält u. a. folgende Bestimmungen: Jeder in Gemäßhcil
des 8 4 der Reichsratswahlordnung im Herzogtumc
Kram Wahlberechtigte hat die Pflicht, bei den im Her.
zogtume Krain stattfindenden Wahlen der Mitglieder
des Abgeordnetenhauses des Reichsrates an den fest»
gesetzten Wahltagen innerhalb der für die Stimmen--
abgäbe vorgeschriebenen Zeit vor der Wahltommission
zn erscheinen und seinen Stimmzettel abzugeben «Mahl-
Pflicht). Wer sich ohne einen gerechtfertigten Entschul»
digungsgrnnd seiner Wahlpflicht entzieht, wird an Geld
mil 1 bis 50 X bestraft. Bei Bemessung der Strafe
ist aus die persönlichen Verhältnisse und die wirtschaft,
lichc Lage des Wahlberechtigten Rücksicht zu nehmen.
I m Wiederholungsfalle ist die Strafe innerhalb des im
ersten Absätze festgesetzten Ausmaßes höher zu be-
messen. Als Entschuldigungsgrund, der die Nichtbetei-
ligung an der Wahl rechtfertigt, ist insbesondere an-
zusehen: 1.) wenn ein Wähler durch Krankheit oder
Gebrechlichkeit am Erscheinen im Wahllokale verhindert
ist; 2.) wenn ein Wähler dnrch Pflichten seines Amtes
oder sonst unaufschiebbare Berufspflichten zurückgehal»
ten wird; 3.) wenn sich ein Wähler aus Reisen außer»
halb des Landes Krain befindet; 4.) wenn ein Wähler
durch Krankheit von Familienmitgliedern oder durch
sonstige nnanfschiebbare Fainilienangelegenheiten zurück-
gehalten wird; 5.) wenn ein Wähler durch Verkehrs-
ftörungen oder fonstige zwingende Umstände abgehallen
wird. Dem durch die Strafverfügung Betroffenen steht
es frei, wenn er sich durch die Strafverfügung befchwert
erachtet, innerhalb einer achttägigen Frist, von der eigen-
händigen Zustellung der Verfügung an gerechnet, seinen
Einspruch dagegen bei der politischen Nezirksbehörde,
welche die Verfügung ausgefertigt hat, mündlich oder
fchrisllich anzumelden. Die Geldstrafen werden im Wege
der politischen Exekution eingebracht. Eine Umwandlung
der Geldstrafen in Arreslstrafen findet nicht statt. Die
Geldstrafen fließen in den Gemeindearmenfonds des
Wahlurtes.

Abg. Dr. 5 us tcr 5 i o ersucht den Landespräsidcn.
ton, nach ersolgter Sanktion des Gesetzentwurfes für
eine genügende Anzahl von Wahlkommissionen vorzusor-
gen. Dies sei um so notwendiger, als es eine betracht»
liche Anzahl von sehr ausgedehnten Gemeinden (bei.

pielsweise St. Michael-Stopiöe, Dobrunje, Seisenbcrg)
gebe. Landespräsident Freiherr von S c h w a r z nimml
dieses Ansuchen mit dem Bemerken zur Kenntnis, daß
die Gemeinden dann rechtzeitig ihre Vorschläge erstat-
ten mögen.

Abg. P o g a ^ n i k berichtet namens des Finanz
ausschusses über den Voranschlag des Krankenhaus»,
Irrenhaus^, Gebärhaus- und Findelfonds pro 1910 und
stellt folgende Anlräge: I . Die Voranschläge werocn ge-
nehmigt, und zwar ^ . der Voranschlag des Kranken-
hausfunds mit einem Gesamlcrfordernis von 463.10l>
Kronen und einer Bedeckung von 182.232 X, also mil
einem Abgänge von 260.908 X ; N. der Voranschlag de^
Irrenhausfunds mit einem Gesamlerfordernis von
244.525 l< und einer Bedeckung von 42.341 X, daher
mit einem Abgänge von 202.184 X ; <̂ . der Voranschlag
des Gebärhausfonds mit einem Gesamterfordernis von
34.709 X und einem Abgänge von 4801 X, sonnt mil
einem Abgänge von 29.818 X ; 11. der Findelfonds
mil einem Gcsamterfordernis von 15.163 X und einer
Bedeckung von 642 X, folglich mit einem Abgänge von
14.521 X. I I . Der Landlag anerkennt die Notlvendig
keil der Ausgestaltung des Krankenhauses sowie der
Reorganisierung des Irrenhauses und beauftragt zu die
sein Zwecke den Landesausschuß, ehestens ein genaues
Programm auszuarbeiten. 1.) Zm- Teilerledigung die
ses Programms wird für das Jahr 1910 ein unübcr
schreilbarer Kredit im Betrage von 150.000 X gewährt,
den der Landesausschuß im Bedarfsfälle im Wege eineS
Anlehcns decken darf, bezw. ist es dem Landesausschusse
gestattet, zu diesem Zwecke das dem Krantenhaussondc'
eigentümliche Kapital zu verwenden. Daraus ist dac-
Erfordernis für den Van der Prosektur, für die Aus
gestaltung der Infektions, und der Veobachtungsabtci
lnng, für die Verfassung von Detailprojekten zu Bau-
ändcrungcn zu bedecken, unter welch letzteren in erster
Reihe die Beschaffung von entsprechenden Ubikationen
sür die Schwestern, Iungfranen und andere Bedienstete
der Wuhlläligleitsanstalten crwähnl fei. 2.) Der Landes
nusschuß wird beauftragt, fowohl sür den Bau als auch
für den Betrieb in der neuen Proscktur einen Staats
bcitrag zu erwirken. 3.) Der Landesausschuß wirb t>e
auftragt, die ausgeführten Detailpläne und Voranschläge
für die vom 1. Jänner 1911 an auszusührenden Nau-
lichleiten in der nächsten Session vorzulegen. 4.) Der
landesausschuß wird beauftragt, dem Beschlusse
unter I I . , 1.) die Allerhöchste Sanklion zu erwirken.
Schließlich beantragt der Finanzausschuß folgende Re°
solnlionen: 1.) Der Landesausschuß wird beauftragt, eine
len gegenwärtige», Verhältnissen entsprechende höhere
Versorgungsgebühr für.Kranle imLandeskrantenhause zu
erwirken. 2.) Der Landesausschuß wird beauftragt, pro»
visorisch eine Räumlichkeit in der Veobachtungsabtei-
lnng ansfindig zu machen, damit die Siechen in die
Zwangsarbcitsanstalt überstellt werden.

Äbg. Dr. O r a x e n bringt einige Anreglmgeu
und Wünsche vor, die auf die Vervollkommnung der in
den Anträgen erwähnten Einrichtungen abzielen. Er
befürwortet namentlich die Errichtung eines zweiten
Primariates an der chirurgischen Abteilung, bespricht
die Vorteile und die Bedeutung der Prusektur, zu der
die Regierung nach Kräften beizusteuern verpflichtet sei.
Weiters tritt er für die Anstellung eines eigenen Arztes
für Untersuchungen mit Röntgenstrahlen und Neislel-
lung eines eigenen Pavillons zn diesem Zwecke ein, be«
schästigt sich mit den mißlichen Zuständen im I r ren-
hause, regt die Errichtung eines eigenen Landessindcl-
Hauses an, erörtert die Frage der Versorgung der krai-
nischen Kranken in auswärtigen Krankenhäusern, zu
deren Lösung die Anstellung eines eigenen Referenten
empsehlenswerl erschiene. An die Stelle des Proviso»
riums in der Leitung des Krankenhauses sollte endlich
einmal ein Dcfinitivum treten; Anstellungen von Dienst»
Personen sollten nur mit Vorwissen der Leitung er-
folgen. - Abg. Dr. Oralen ersucht sohin den Nefe-
renlen des Landesausfchufses bei künftigen Inspektionen
dadnrch das Ansehen des Arzlefiandes zu respektieren,
daß er Inspektionen nur in Begleitung des inspizie
renden Arztes vornähme. Anch sei es nicht würdig,
die Bediensteten über die jeweilige Beschäftigung der
Ärzte auszufragen. Redner wünscht schließlich Auf»
klärung darüber, ob tatsächlich ein Ordinarius äuge»
stellt worden sei, der wohl seinen Gehall beziehe, aber
keinen Dienst tue. — I m übrigen entHalle der Bericht
vieles, was den Wohllätigteilsanstalten zum Nutzen ge-
reicheu werde. sNeifall.)

Abg. Dr. Z a j e c sagt; daß der Bericht mit Aus-
nähme der Errichtung der Prosettur und der B«ol>
achlungsabteilung nur programmatische Bestimmungen
enthalte. Er tritt für eine solche Regelung des I r ren-
Hauswesens ein, die wenigstens sür 20 bis 30 Jahre
ausreichte. Einen diesbezüglichen Plan, der einen Kosten-
aufwand von 8 Millionen Kronen erforderte, wage er
angesichts der Finanzlage des Landes nicht einmal im
Hause einzubringen. Abg. Dr. Zajec gibt Anregungen
hinsichtlich des Fassunasraumcs des Irrenhauses für
wenigstens 300 Kranke sowie in betreff der Errichtung
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mehrerer Abteilungen und tri t t u. a. auch für die
Schaffung eines zweiten Primariates au der chirnrgi.
schen Abteilung ein.

Abg. J a r e betont, das; sich der Laudesausschuß
bereits im Anschlüsse an" die Bestrebungen des Ver»
eines für Kinderschutz uud Kiuderfürsorge in Laibach
mit der Erwerbung eines eigenen Fiudelhauses beschäf»
ligt habe- indessen hätten sich die von, gedachten Vereine
angelnüpsteu Verhandlungen, betreffend den Ankanf
eines Privatbesitzer, wegen des geringfügigen Betrages
von einigen Hnndert Kronen zerschlagen. Die oum Ab-
geordneten Dr. Oralen beinängelle Absicht, wornach die
Siechen in die Zlvangsarbeitsanslalt iiberstellt wiirden,
bezivecke nur eine provisorische Verfügung. I n betreff der
zur Sprache gebrachten Iofpeklio» habe er sich an den
inspizierenden Arzt nicht wenden sönnen, da sich dieser
zu jeuer Zeit uicht im Spitale aufgehalieu habe. (Hürt-
Rufe.) Der Laudesansschnß habe übrigens Redners Vor.
gehen in diesem Falle für korrekt befunden. Ob sich die
Anfrage, betreffend den uenangeslelllen Ordinarius,
mit der Kollegialität vertrage, darüber mögen die Ärzte
entscheiden. Was das Provisorium der Leitnng des Lan»
deskrankenhanses anbetreffe, so sei dieses im vorigen
Jahre vom Landtage beschlossen worden; der Landes«
ausschuß sei ualürlich an diesen Beschluß gebunden. Das
Krankenhans befinde sich dank dessen verstäuduisvollcr
»mo zielbewußter Leitnug in schöner Ordnnng. Trotz
des Zuwachses von 1000 Kranken hätten sich die Ans-
lagen sür Medikamente in zwei Jahren um 20.0»»0 X
vermindert, darunter seien die Ausgaben für Kognak,
Mineralwässer usw. von 10.000 X'alls etwa 2000 X
herabgesunken. Bei der Heizuug sei iufolge Einsührnug
des Prämiensystems für Heizer uud Maschinisten ein
Ersparnis von 8800 X erzielt wurden. Nnr die Lebens«
mittel hätten angesichts der Tenernng >>nd des Um»
staudes, daß dafür an die Barmherzigen Schwestern
monatlich ein Mehrbetrag von 1500 X abgeführt wer-
den muffe, eine Steigerung erfahren. Der Entwurf des
Abg. Dr. Zajec, betreffend das Irrenhaus, sei leider
undurchführbar. „Arme Leute lochen mit Wasser."

Nach dem Schlußworte des Berichterstalters wird
das Eingehen in die Spezialdebatte beschlossen, worauf
die Anträge des Finanzansschufses zur Annahme ge°
langen.

Landeshanpllnan»»Stellvertreter Freiherr von
L i e ch t e n b e r g übernimmt den Vorsitz.

Abg. K o b i berichtet namens des Finanzausschusses
über den Bericht des Landesausschusses in betreff der
Schuld für den Bau des Laudestheaters aus dem Jahre
1892, und beantragt: 1.) Die Beschlüsse des Landtages
vom 3. März l879 uud 15. Februar 1898, betreffend
die Errichtung eines besonderen Fonds für die Förde»
rung der Kreditierung von öffentlichen Arbeiten und
Unternehmungen, bezw. der Anlage von Teilbeträgen
aus den Iahlungen an Verlasseuschastsbeiträgen für
den Normalschulfonds, werden außer Kraft gesetzt. 2,)
Das Kapital im Betrage von 41.712 X, das flir den
Normalfchulsonds aufs Büchlein der städtischen Spar-
kasse iu Laibach Nr. 24.850 augelegt ist, Weilers das
gauze für den Fonds zur Förderuug der Kreditierung
von öffentlichen Arbeiteu uud Unleruehnnmgen ange»
legte Kapital ist zur Begleichung der restliche!'! Schuld
bei der städtischen Sparkasse in Laibach für den Bm>
des Landestheaters, aus dem Schuldbriefe von« l. Jan»
ner 1898, zu verwenden. 3.) Der Landesausschuß wird
beauftragt, den Beschluß unter 2.) im Jahre 1910 durch»
zuführeu. — Angenommen.

Abg. Dr. A i t n i k berichtet namens des Finanz-
ausschnsses über die Petitionen der Schubbegleiler um
Erhöhung ihrer Gehalte und stellt folgende Anträge:
I.) Die Gehalte der Schubbeglciter Karl Kupfer. Josef
Smrelar, Joses Altmann nnd Karl v. Novak werden
erhöht. 2.) Zwecks Erhöhung wird das Erfordernis im
Voranschläge des Landesfonds um deu Betrag vou
W00 X erhöht, der vom Laudesansfchusse unter die vier
Schubbegleiter zn verteileu ist. 8.) Der Laudesai.sschuß
wird beauftragt, beim steiermärkischen und lärmnischen
Landesansschufse sür die betreffenden Schubbegleiler
eiue gleiche Gehaltserhöhung zu erwirken.

Abg. Dr. L i t n i l berichtet namens des Final,'»»
ansschusfes über mehrere Petitionen der gewesenen
Landesbestellten um Abfertigungen, eventuell Unter»
stühuugeu. Er stellt folgende Anträge: 1.) Den gewe-
senen landschaftlichen Verzehruugsfteuerbestelllen, die
über zehn Jahre dem Lande zufriedenstellende Dienste
geleistet haben sowie einer Unterstützung bedürftig und
würdig sind, werden entsprechende Gnadenpensiunen,
bezw. Abfertigungsgebühren bewilligt, nnd zwar: ^
Gnadenpensionen den iufolge Alters oder wegen Kran!»
heil arbeitsunfähigen; !>) allen übrigen hingegen enl»
sprechende Abfertigungen. 2.) Zu diesem Zwecke wird iu
den Voranschlag des Landesfonds pro 1910 der Betrag
von 4000 K eingestellt. 3.) Der Laudesansschuß wnd
beauftragt, in diesem Siuue die vorgelegten Petitionen
der gewesenen landschaftlichen Verzehrungsstenerbestell.
ten Anton Kastelie, Ivan Pirnat, Ivan Kuntarx' und
Anton Vodnik zu erledigen. Gleichzeitig stellt Ad-

geordneter Dr. 2 i t n i k den Antrag, daß angesichts
der zur Neige gehenden Session etwa noch einlaufende
Petitionen an den Landesansschnß abgetreten nnd daß
von deren Vervielfältigung abzusehen sei, wenn sie
nicht eine wichtigere Angelegenheit betrafen. — An-
genommen.

Abg. P o v ^ e berichtet namens des Fiuauzaus»
schusses über verschiedene Petitionen nnd über Berichte
des Landesausschusses, betreffend die Negulieruug der
Gewässer, Morastlulllir, Wccherversurge» uud über ver°
schledene Kommuuilationen. Die Petitionen werden teils
an dcu Landesausschuß behufs Erled'guug abgetreten,
teils find sie durch schon ausgearbeitete Gesetzentwürfe
gegenstandslos geworden. Eine Petition um Beitrags»
leislung zur Errichtung einer Zisterne wird abgelehnt,
da derlei Uuterstützuugeu an Einzelne prinzipiell nicht
gewährt werden. — Angenommen.

Abg. Dr. 2 i t n i t berichte! ü^mens des Finanz,
ausschnsses über die Petition der Vorsehung der Freiin
von Lichlenthurnscheu Mädchenwaisen'«nslalt nm Er»
höhnng der Sliflnngsbeiträge für die LandeZstistlinge
nnd stellt den Antrag, diese Beiträge von 200 auf 240
Kronen zn erhöhen, was die Summe von 21l)0 X aus»
macht, die in den Voranschlag des Landesfonds ein«
znslellen ist. — Angenommen.

Abg. P o v ^ e berichtet »ameus deo Finanzans-
schnsses über die Petition der Vorstehnng des Maria-
llnins in Laibach, betreffend die Landesstibvenlion für
den Neubau des Knabenwaisenhausel'. Er stellt den
Antrag: Der Vorstehnng des Mariannms wird eine
Landessnbventiou von 100.000 K gewähri, die in fünf
Jahren von 1910 bis 19l l in Beträge» von 20.000 !v
auszufolgen ist. —

Abg. Dr. T r i l I e r spricht sich gegen den Aiurag
ans, denn die Leitnng des Marianums erwarte wahr-
scheinlich selbst nicht eiue so hohe Veilrmpleistnng. Über»
dies werde sie sich jedenfalls einer lräftigen Unter«
ftütznng noch vor Inangriffnahme des Banes versichert
haben. Er tritt für eiuc Subvention von 50.000 X
ein, hätte aber nichts dagegen, wenn diese Subvention
im Bedarfsfälle bei erwiesenen Schwierigkeiten im
nächsten Jahr erhöht würde.

Abg. Dr. K r e k alkommodierl sich dem Annage
dec> Abg. Dr. Triller, der dann auch angenommen wird,
obwohl der Berichterstatter in seinem Schlußworte ». a.
den Umstand geltend gemacht halte, daß der Neubau
bereits :̂ i0.<»00 Iv gekostet habe uud sich die Leiluug
iu großen finanziellen Schwierigleiten befinde.

Abq. Graf M a r g h e r i berichtet namens des
Fiuauzausfchufses über die von den pensionierten Leh-
rern uud Lehrerinnen, sowie den Lehrers'Wilwe» und
-Waisen allgemein gehaltenen Gesuche nm Aufbesserung
ihrer Nuhebezüge sowie über die von den Einzelnen vor»
gelegten Gesnche mit dem gleichen Begehren. Er stellt
den Antrag: Die von den pensionierten Lehrern »nd
Lehrerinnen sowie den Lehrers-Witwen» nnd »Waisen
allgemein gehallenen Gesuche um Aufbesserung ihrer
Nuhebezüge sowie über die von den Einzelnen vorgelegn
ten Gesuche mit dem gleichen Begehren werden dein
Landesausschusse mit dem Auftrage übermittelt, ein
Operat auszuarbeiten und iu der jachsten Session dein
Landtage vorznlege», ans welchem der finanzielle Effekt
zn ersehen sein wird, wen» den oben angeführten
Ouieszeuten die vom Finanzausschüsse für die aktiven
Lehrpersonen iu Autrag gebrachte» Ausbesserungen:
1.) bei Bemessung der Pension sind zwei provisorische
Dienstjahre in die Dienstzeit einznrechuen; 2.) die Teue»
rungszulagen von der dermaligeu Höhe sind in die
Nuhegeuüfse eiuzubeziehen, Geltnng hätten. Der Lnn-
deoausfchnß wird serner ermächtigt, in vorläufiger
Erledigung der bereits vorliegeuden Gesuche in rück'
sichlswürdigen Fällen Gnadengabel, bis zn 200 X auf
Nechnuug des Lehrerpeusionsfonds zn bewilligen. —
Der Antrag wird, nachdem ihn Abg. G o n g ! befür-
wortet halte, augeuomme».

Abg. Dr. L i t n i k berichtet namens des Finanz»
ausschnsscs über die Petition der Samiälsdistriktsver-
lrelung ill Seisenberg, betreffend die Ordinalionstage
des T^strillsarztes in Ambrus, Haidowitz und Laugeu-
ton. Er stellt den Antrag: für die genannten Ordina»
lionstagc eine Beitragsleislnng von 400 X aus dem
Laudesfonds auf so lange zn gewähren, bis eine Ände>
rnng iu den bestehenden Verhältnisse» eintritt. — Au-
genommen.

Landeshanptman» Edler von ^ » t l j e übernimmt
de» Vorsitz.

Abg. P o g a <'n > l berichte» uainens des Fiuauz»
anssch»sses über mehrere Petitionen. Seinem Antrage
gemäß wird der Dislriltsarzlenwilwe N. Pereo iu Eeno»
selsch eine Gnadenpensiou jährl. 400 l< vom 1. Jänner
an bewilligt; der Distriktsarztenswilwe Emilie Toininik
in Eisnern die Gnadeupeusion ans jährlich 50l) X von,
1. Jänner an erhöht' die im Jahre 1901 eingebrachte
Pelitiou der Tislriksarzlenswilwe Ottilie GIobo<'nik i>i
Zirklach um moilatliche Unterstützung abgeleh»!' del»
pensionierten Distriklsarzte Karl Peternel in Urh die
Pcnsion auf 80<> X, dem pensionierten Distr!l!sar,',te

Ignaz MahonM in Nassenfuß die Pension um 200 «,
beiden vom 1. Jänner an, erhöht.

Die Petition der Dislriklsverlretnng in Nndolfs»
wert, daß das Land die Auslagen sür Nemnncrationen
der Ärzte übernehmen möge, wird an den Landesaus-
schuß abgetreten.

Der Auua Iapelj, Wilwe de? ge>vesenen Heizers
>>!> Landesspital.e. >uird eine Giiadengabe jährlicher 2U»
Kronen a»f fünf Jahre vom I, Jänner 1910 an be-
willigt.

Der La n d e s h a u p t m a » » nute' bricht die Stt-
guug um 1 Uhr und ordnet deren Forlsetzung auf 5 Uhr
nachmittags an.

Nach Wiedereröffnung der Sitznng »m 5 Uhr
20 Min. wird über Antrag des A b g / M a t j a 5 i 5 der
Bericht des Landesausschnsses, betreffend einige Korrek-
turen im Entwürfe der Novelle zur Gemeiudeorduung
uud Gemeindewahlordnuug vom 17. Februar 186(i.
L. G. B l . Nr. 2, sofort in Beratung gezogen. Als Ve»
richterslalter fnngien Abg. Dr. P e g an.

Abg. Dr. T r i l l e r erklärt, daß er der enunzier-
teil Anschauung des Landeshauptmannes, wornach die
Verhandlungszulässigkeit der Berichte des Landesaus-
sch»sses oh»e Debatte zu erfolge» habe, »ichl beipflich-
ten könne. I n merito wolle er uaniens seiner Partei
ei»e prinzipielle Erklärung abgeben. Die national-
fortschrittliche Partei habe seinerzeit vor der geradcz»
fieberhaften Hast gewarnt, womit die Gemeindeorduung
undGemeindewahlordnuNg gesetzlich festgelegt worden sei.
N»n enthalte diese in 16 Punkten fo wesentliche Mängel,
daß der Laudesausschuß uicht einmal die Ler. Lampe
in Ansprnch zu nehmen gewagl habe. Sie hätte aber in
Anbetracht ihrer Wichtigkeit vorerst an den Verfafsungs-
ansschnß behnss gründliche» Sllidiumo geleilet Iverden
sollen, zumal inzwischen dnrch die Wahlreform für Lai»
bach uud durch die Festleguug der Wahlpflicht tiefein-
schneidende Änderungen der Gemeindeordnnng und Ge>
»'eindeu.'ahlordli»ng erfolgt feien. I m übrigen »volle die.
uational-fortschrittliche Partei, da die Mehrheil in den
AussclMseu ohnehin da^ Majorilälsprinzip ausübe,
leine Einwendung dagegen erheben, daß die Angelegen»
heil im Plennm verhandelt werde- aber sie werde sicl,
anch uicht an der Debatte beteiligen.

Abg. Dr. 5, u st e r > i <" fiudct die beantragten
Ändernngeu uicht weseilllich; lrotzdeiu habe sie der
Laudesausschuß aus Eourloisie im Hanse eingebracht.
Dies möge immer geschehen, sobald der Laudtag tage.
Tel die Sache griindlich dnrchberaten worden sei, so habe
die Sloveuische Volkspartei keilie Bedenken, sür die
Anträge zu stimmen.

Abg. Dr. E g c r erklärt, sich der Rechlsausicht des
Landcshauptmcmnes nicht anschließen zn können. Er
konstatiere dies, damit kein Präjudiz geschaffen werde.
Die Änderungen hätten dem Verfafsungsansschusse zn>
gewiesen werde» folle». Ned»ers Partei habe sei»erze!l
ausführlich dargelan, warnui der betreffende Gesetzen!̂
Nmrf fiir sie »»annehmbar sei. Dnrch die beanlragten
^luderiingen würden jene Bestimmungen, gegen welche
der Klnb der Grußgrnndbesitzer Stellung genommen, in
leiner Weise geänderl, aber er habe daran auch »ichls
axsznsetzen.

Abg. J a r e beauiragl die Streichung des Zeusus
von 4 K sür solche Wähler, die »icht i>i der Gemei»de
cmsässig sind.

Abg. Dr, P e g a u empsiel,!! dav Eiügehen i» die
Spezialoebatle.

Abg. Dr. T r i l l e r i r i l i dem Antrage des Ab-
geordneten Jarc mit der Begründung enlgegelt, daß das
einzige Palliativ gegen die Echassnng einer Wahl»
geomelrie im Zensus gelegen wäre. Nach Slreiclmug
des Zeusus werde das Wahlrecht von jedermann aus-
geübt werden können, der auch uur eiueu Heller an
Stener» entrichte. Er protestiere gegen die Ä»nahme
einer solche» geradezu unmoralischen Bestimmnng.

Nachdem sich auch Abg. Dr. Eg er gegen den Ab-
änderungsantrag des Abg. Iare ausgesprochen, werde»
die beantragten Änderungen samt dein Antrage des
Abg. Jare mit den Stimmen der Mitglieder der Slo»
venischeu Volkspartei angenommen.

Abg. P o v 3 e berichtet namens des Verwaltung-^
ausschusses über die Petition der Wassergenosfeufchafi
iu St. Martin unterm Groß-Kahlenberg nnd mehrerer
Ortschafte» »m 'Itegnüernng der Bäche Gamlji^icn,
Polj^ak und Dobraviea. Er stellt den Autrag: Die
Pclitio» wird an den Landesausschnß znr Vorlage an
das Ackerbauministerium im Wege der Landesregierung
abgelreleu. Tiefes Ministerium wolle seiu Wildbach-
verbauungsamt beauftragen, die dortigen Verhältnisse
zu studieren nnd die erforderlichen Detailprojekle sowie
einen Kostenvoranschlag auszuarbeiten, zu welcher
Arbeit die Laudesverlrelung einen entsprechenden Bei-
trag leisten wird. Mi t Rücksicht aus die vou I"hr ,',»
Jahr wachseude Verwüstung der dortigen Grundstück''
wird gleichzeitig die k. k. Negier»»g ersuch,, d'csc ^eg''^
lierungsarbeit als dringend zn erachte» >'"d ^ " " Z'
Versassn.ig der hiez» erforderliche» Pl'im' ^» l'.,.»>c».
nlgen, ,



Laibacher Zeitung Nr. 23. 194 29. Jänner 1910.

Der Anlrag wird, nachdem ih» Abg. Tr , ^ n st c r-
- , 5 befünoorlet hatte, angenommen.

Abg. S ch o I l »« a y e r . L i ch l e n b e, r g berichtet
namens des Venuallnugsausschuffes über das Gesuch
der Insassen von Unter.Zemou in Innerkrain, belref»
send die Erhebung des Genieindeweges von Vrbovo
durch Unler>Zemon bis zur Fiumaner Reichsslraße in
oie Kategorie der Bezirtsstraßen. Er beantragt: Der
Landesallsschuß, loelche»! dieses Gesuch befürwortend
übermittelt wird, hat die erforderlichen Schritte über
die noch ferner nötigen Erhebnilgen einzuleiten nnd ins-
besondere vom Nezirksstraßenausschusse in Illvrisch'
Feistritz ei>',e Älißernng in dieser Angelegenheil vor«
erst abzuverlangen.

Abg. Dr. L a m p e beanlragl eine Resolution,
»oorin eine Shstemisierullg von derlei Angelegenheilen
geioünscht wird. Soivohl der Autrag als anch die Re-
solution werden von« Aba.. R a u n i k a r untersinkt und
gelailgen sohin' zur Annahme.

Abg. S c h o l l m a y e r ° L i ch l e n b e r g berichtet
namens des Verwallungsausschusses über das Gesuch der
Gemeinden im Bezirke Stein-Krainburg wegen Ans»
baucs eiuer norlnalspurigen Vollbahn n,it elektrischem
Betriebe. Er slelll folgenden Anlrag: Der Landesaus-
schuß wird beauftragt, dieses Gesuch nicht nur maß-
gebeilden Orts anznempsehlen undzn nnlerslützen, sou»
deru alich bezüglich dieser Trasse, welche iu den Nah»
men der ganz Kram umfassenden Bahunetzprojelle fällt,
schon mil dem Komitee, welches an dem am 24. Jänner
IM<1 abgehaltenen Landeseisenbahnlage gewählt wnrde,
i>? generelle Verhandlung zn treten. — Angenommen.

Abg. P o g a <"- n i k berichtet namens des Finanz»
ansschusses über eine R̂ eihe von Petitionen. Seinen Au«
trägen gemäß ».'erden:

die Petition der Dislritlsarzlenswuwe Amulia
Wurncr in Landslraß um eine Gnaden nnlerstütznng ab»
gelehnt;

der Dislritlsarzteuswilwe Hednüg Fiilz in Laibach
eine, ständige Gnadengabe im Velrage von jährlichen
400 X vom l. Jänner 1910 bewilligt;

die Petition des Distriktsarzles Dr. Du^an Peri»
»il> nm Einvechnung der Wundarzlenspraris in die Pcn^
swn mit dem Brisügeu abgelehnt, das; die Petition bei
der Einbringung de> Pensiousgesnches zu erneuern
sei.

An den Landesanlchns: U'erden nachstehende Peli»
nonen abgetreten.'

die Pelilion des Epilalsturalen Gregor Flis und
der Vorsteherin der Barmherzigen Schwestern Leopol-
diue Hoppe um Unterstützung: 1.) für die Anschafsllug
um, Kirchenstühlen, 2.) für die Restaurierung des
Innern der Spitalskapclle;

die Petition der .^ongregalio» der Schnlschwestern
i,u „Marial 'nm" »n, uneiltgellliche Spitalsbehandlung
der Schwestern;

die Petition der >tlostervors<ehung der armen
Schillschwestern de Notre.Da,ne in St. Michael um Aus-
zahlung des letzten Drittels der schon bewilligten Remu-
neration sdiese Petilion loird vom Abg. D u l a r unter-
stützt);

die Pelilion der Vorstehung des Siechenhanses des
hl. Allton von Padua an', Maros, Gemeinde Unter-
Id r ia um Unterstühung;

die Petition der VerwaNnng des össenllichen Gc^
meindespitales in Gnrkfeld um Vergiilung der Ver«
pslegstosten für arme Kranke cms Krain für die Zeit
vom 1. Februar 1899 bis l . Ju l i 190l;

die Petition des Pfarramtes in Mariaseld um
den Ausbau einer Kapelle in der Landcs'Irrenanstnlt
zu Studenee;

die Petitionen der freien Organisation der D i -
siriktsärsie in Kraiu: 1.) um Erhöhung der Ruhe»
gehalle der Witwen nnd Erziehungsbeiträge der Waisen;
2.) um Gewährung eines Wagens ohne Tagegeld bei
Amtshandlungen der Dislrillsärzle in weniger als vier
Kilometer von deren Standorte entfernten Gegenden;
8.) um Erhöhung des Tagegeldes bei Impfungen auf
8 l( und der Gebühr für jeden Impfl ing zu 10 !>.
sDiese Petitionen waren vom Abg. Dr. O r a x e n mit
dem Wuusche befürwortet worden, das; der Landes»
ansschns; darüber schon in der nächsten Session zn be>
richten hätte.)

Abg. P o g a ^ n i l berichtet nameus des Finanz»
ausschusses über den Bericht des Landesausschusses, be«
treffend die Petition der Vorftehuug des Spitales der
Barmherzigen Brüder in Kandia um Subvention für
die Erweiterung des Spilalsgebäudes, und beantragt:
1.) An Stelle der bisherigen Subvention im Velrage
von l2.000 15 ist künftighin in den Voranschlag des
Landesfonds vom Jahre l9 l0 angefangen der Belrag
von 20.000 lv einzustellen. 2.) Für die Erweiterung
des Gebäudes wird ein eiumaliger außerordentlicher
Veitrag von 20.000 i< nnd 3.) ein unverzinsliches
Darlehen von 30.000 lv bewilligt. Das Darlehen ist
oom Jahre 1920 an in Jahresraten zu 1000 X zurück-
zuzahlen. — Der Antrag wird angenommen.

Abg. P o g a 5 n i l berichtet weiters namens des
Finanzausschusses über die Petition der Distriktsver»
tretung iu Adelsbcrg um einen Veitrag zum Ban des
Tistritlsspitales und stellt den Antrag: Der Distrikts.
Vertretung wird zur Teilbcdectung der Van- und Adap-
tieruugslosleu für das Jahr l9W ein Beitrag von
4000 X und für das Jahr 1911 wieder ein Beilrag
von 4000 !< mis dein Landesfonds bewilligt. — An-
genommen.

Abg. Poga<, -n i t berichlel namens des Finanz-
ansscynsses über die Petitionen der Landesspitalsärzle:
j.) der Primarien um Neguliernng der Gehalte und des
Dienstverhältnisses; 2.) des Pros. Dr. Valenla nm Er«
höhnng der Remnneralion nnd definitive Anslellnng;
X.) des provisorischen Ordinarius Dr. Robida um desi»
nilive Austeilung. — Die Petitionen werden an den
Landesansschns; mit der Weisung abgelreteu, darüber
iu der kommenden Session Bericht zu erstatten.

Abg. Dr. O r a l e n tritt für die Petition der
Primarien um Einreihung in die fünfte, bezw. vierte
Gehallsklasse eiu. All die Primarien sei nicht der für
Beamte übliche Maßstab anznlegen. Das Studium der
Medizin bedeute bekanntlich das teuerste Studium; das
Primarial werde relativ späl erreicht; es erfordere
fortwährend intenfives Studium, berge große Gefahren
durch mögliche Iufizieruug usw. Berechtigt seieu auch
die weiteren Petita der Primarien: Einrechuung der in
anderen Krankenhäuseru zugebrachten Dienstjahre nnd
eine nur 30jährige Dienstzeit. - - Abg. Dr. Ora/eu bc-
sürworlel Weilers die Petition der Ordinarien, belref»
send die Vorrüctung zum Primariat, und stellt den
Antrag, daß der Landesansschnß über die Petitionen
der Primarien uud Ordiuarien in der kommenden Scs»
fion in günstigem Sinne zu berichlen hätte.

Abg. D e m ^ a r spricht sich gegen die Einreihnng
der Primarien in Diensltlassen mit der Begründuug
aus, daß der von ihnen versehene Dienst eigentlich eine
Reklame für ihre Privatpraris darstelle. Zudem sei die
Reorganisation der Landesämier für absehbare Zeil er°
folgt.'

Abg. Dr. Z a j e c empfiehlt das Gesuch des pro-
visorischen Ordinarius Dr, Robida zu günstiger Er»
kdignng.

Abg. Dr. 8 u st er 5 i <- verweist auf die beiläufig
vor einem Jahre geschehene Reorganisierung der Landes»
ämler. I'i-in<^,ii« ol,.^t:l. Da sei man gewiß so kulant
und generös vorgegangen, daß die Regnlierung für min.
desieus l<) Jahre in Geltung bleiben muffe. Jede wei-
tere Forderung sei :, liinin<> abzuweisen; an diesem
Standpunll habe auch der Laudesausschuß festzuhalten.
Tie5 sei au die Adresse aller Laudesbedicustcten ohne
Ansnahme gerichlet.

Abg. Dr. O r a l e n »erweist in seiner Replik na»
menllich darauf, daß die Zulagen der Primarieu uicht
in den Ruhegehalt einrechenbar seien; eben mit Rücksicht
aus Wilwen nnd linder hallen die Primarien ihre
Petition eingebrachl.

Bei der Abstimmung wird der Anlrag des Abge-
ordneten Dr. Ora/.eu abgelehnt, der des Finanzaus»
schusses hingegen zum Beschlusse erhoben.

Abg. Dr. V i l f a n begründet die Dringlichkeit
feines im Laufe der Sihung eingebrachten Antrages,
betreffend den Schul', der Alpenflora. Das im Jahre
1898 beschlossene Gesetz werde nicht strenge genug ge-
handhabl; zudem seien iu das Gesel,; uoch andere Alpeu-
blumeil einzubeziehen, die als Rariläl zahlreiche Ton»
rislen nnd Gelehrte ins Land locken.

Dem Alltrage wird die Dringlichkeit zuerkannt uud
der Anlrag selbst dem Verwallnngsausschusse zugewiefeu.

Schluß der Sitzung um 7 Uhr 20 Miuulen. —
Nächste Sitzung am 29.'Iäuner um 9 Uhr vormittags.

Die Wahlrcsorm für die Stadtgcmeinde Laibach.
(Fortschunss.)

A r t i k e l U.
Die n,il de»l Gesehe vom 5. August 1887, L. G. V l .

Vir. 22., erlassene, bezw. durch das Gesetz vom l«. Mai
1698, L. G. B l . Nr. 24, abgeänderte Gemeilldewahl«
ordunng sür die Landeshauptstadt Laibach wird außer
Kraft gesetzt und hat an deren Stelle die nachfolgende
Gemeiudewahlordnung zu treten:

Grmeindrwalzlordmmn für dir Landrs-
lzauzttstadt Lailmch.

I. Acli lptstück.
Wahl des Gemeiuderates.

1. A b s c h n i t t .

Wahlberechtigung und Wählbarkeit.
Wahlberechtigung Miveo Wahlrecht).

^ 1. Wahlberechtigt sind diejenigen österreichischen
Staatsbürger, welche das 24. Lebensjahr vollstreckt
haben nnd die in den tzlj iü , 16, 17 nnd 18 behufs
Eiureihung der Wahlberechtigten in die einzelnen Wahl»
körper vorgeschriebenen besonderen Eigenschaften be-
siheu.

Doch siud auch der Staal, das Land, öffentliche
Fonds, inländische Korporationen, Vereine, Gesell»
schaften, Anstalten, Stiftungen nnd überhaupt juristische
Personeu wahlberechtigt, wenn ihnen seil wenigstens
einem Jahre in der Gemeinde eine den Gemeinde'
znschlägen unterliegende direkte Steuer vorgeschrieben
wird.

Für die Berechnung der vorcze>chvlei,ienen Aufem»
Haltsdauer eiues Wahlberechtigte!! iu der Gemeinde und
für die Berechnung der vorgeschriebenen Zeit der
Eteuerenlrichlung ist der Tag der ersten Auslegung der
Wählerlisten (8 19) maßgebend.

Die Gemeinde kann im eigenen Gebiete das Wahl
rechl nicht ausüben.

Ausnahmen bei Militärpcrsouen.
8 2. Atliv dienende Offiziere <Andilore, Mil i tär-

ärzte, Truppenrechnungsführcr) uud Militärgeistliche,
Gagisteu ohue Rangllasse und Personen des Mann-
schaftsstandes der bewaffneten Macht, bezw. der Gen-
darmerie, die zeitlich Veurlaubleu inbegrisfen, sind von
der Wahlberechtigung ansgenommcn.

Sonstige Ausnahme!!.

8 3. Ansgenommeu von der Ausübung deo aktive.»
Wahlrechtes sind ferner alle Personen, welche unter
väterlicher Gewalt, unter Vormundschaft oder Kuratel
stehen, ebenso diejenigen, welche eine dauernde Armen
Versorgung ans öffentlichen oder Gemeindemitteln ge-
nießen oder in dein der Wahl nnmitlelbar vorausge-
gangenen Jahre genossen haben oder welche überhaupt
auf die öffentliche Mildtätigkeit angewiesen siud.

Als Armeuversorguug oder als Alle der öffeiu
lichen Mildtätigkeit sind jedoch in bezng aus das Wahl-
recht nicht anzusehen:

Unterstützungen aus Krankentassen, Unfall-, Alters-
oder Invalidenrenten, unentgeltliche Verpflegung in
den öffentlichen Krankenanstalten, die Befreiung vom
Schulgelde, die Neteilung mil Lehrmitteln oder mil
Stipendien sonne anch Nolslandsaushilfen,

^Fortsetzung folgt.)

"* Sektion Kra i» ' des D. u. Ö. AlftcnvcrcincS.

Am 27. Iäuuer fand die Jahreshauptversammlung
der Sektion Krain des D. u. O. Alpenvereiucs unter
dem Vorsitze seine? Obmannes, Herrn Dr. Rudolf
R o s c h u i l , statt. Dieser begrüßte die Versammluug,
sprach allen Gönnern und Freunden der Sektion den
Daul aus, führlc die großen Aufgaben an, mit deren
Li.'jung sich der lünstige Ausschuß befassen müsse, und
erteilte sodann dem Schrislführer, Herrn Dr. Rudolf
R o l h a u g , zum Vortrage des Jahresberichtes das
Wort.

De», Jahresbericht einnehmen wir folgendes: ,̂m
erfreulichen Gegensatze zn vielen Widerwärtigkeiten
stand das große Entgegenkommen der staatlichen Ve>
Horden überhaupt und insbesondere der Bezirtshaupl-
manuschafl uud der Furstverwallung Radmanusoorf.
Das Arbeitsministerium hat der Sektion über ihr An-
suchen 2000 K als Beihilse zum Bau eiues Reitweges
zum Deschmanuhause augewiesen, das Eiseubahnmiui.
sterium einigen der Ausschußmitglieder ermäßigle Fahr-
larlen gewährt. Der Gesamlverein hat der Sektion sür
den Reuban der Maria Theresien-Hülle 12.000 Mark
in drei Jahresraten zugesprochen. Von dem bewährten
Gönner Herrn Konsul K. Vetter in Kreuzungen er-
hielt sie in Aussühruug seiner im Vorjahre gemachten
Stiftung 300 lv. Die alpine Gesellschaft Krummholz i»
Wieu hat die Kosten für eineil eiserneu Kasten aus der
Tnglavspitze sür die Gipselbücher gelragen. Die Zen-
trallonfercnz der Fremdenverkehrsvereine in Österreich
hat in der phulographischen Ausstellung in Dresden sehr
hübsche Flugblätter über verschiedeile Schutzhütteu aus-
gelegt, hiebei auch das Deschmannhaus berücksichtigt uud
l000 Stück Bilder desselben der Sektion unentgelllich
überlassen. Erfrenlicherweise enthält auch die letzte Zeit-
schrift des Vereines Aufsähe'über die Iulischcn Alpen
und Karawauken aus der berufeusteu Feder. Es gab
also im verflossenen Jahre für die Scllion noch manche
erfreulichen Ereignisse und außerdem manche Unter-
stützung und Förderung. Der Aussc' lß muß sich daher
hier daraus beschränken, allen Frennden uud Förderern
der Sektion — auch den nicht ausdrücklich genannten -
den verbindlichsten lind herzlichsten Dank im Namen
des Vereines auszudrückeu.

M i t Begiun des Jahres wurde zur Bequemlichkeil
dci Mitglieder in der Buchhandlung K l e i n m a y r
<K B a m b e r g lJougreßplatz) eine A u s t u n f t s -
stelle errichtet, die sich sehr gut bewährt hat. Die
Sektion ist hiefür der genanuten Buchhandlung und
Herrn Wilhelm Thielemann als Nesorger sehr zu Dank
verpflichtet. — Die Auskuuftsstelle besorgt Auskünfte
iu Vereinsangelegenheilen, Talstelle des Ätpenvereius-
Schlüssels, Überstcmpelung vou Photographien, Aus-
wcistarteu für Frauen nnd Kinder, Bestellung vou
Vereinsschriften, Vereinsabzeichen, Schloßbergrund-
schcni u. a.
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Der Ausschuß erledigte seine Geschäfte in zwölf
Sitzungen. Lr l'enützte jede (Beledenheit, um den Ver-
cinszweck nnd den Vesuch oer heimatlichen Verge zu
fördern, ^u letzterem Behufe wurden u. a. dem Vereine
der Naturfreunde in Wien für mehrere Gesellschafts-
reisen Prc!sermäs;igungcn in den Schntzhütten einge»
räumt.

Der alpinen Rettungsstelle in Mojstrana, deren
Leitung in ausopfernder Weise Hl'rr Philipp Winzig be-
sorgte, siel die traurige Aufgabe zu, die Leiche des am
21. Ju l i in der Triglavnurdwand verunglückten Wicucr
Lehrers Wilhelm Las; zu bergen. Tiefe ungcmein fchwic-
rige Ausgabe gelang erst am 24. Ju l i mit Unter«
stützung der Wiener Rettungsstelle. Auch die Äergung
eines am Suhi Plaz abgestürzten, schlvervenuundeten
Touristen, welche von anderer Seite durchgeführt wurde,
tonnte durch Überlassung der Nettungshilssmittel wesent-
lich gefördert werden.

Der Mitgliederstand betrug 301 (gegenüber 317
im Vorjahre). Von den Mitgliedern wohnen 158 in
Laibach, 135 im übrigen Österreich, 8 im Ausland. I m
Lause des Jahres sind 28 Mitglieder neu eingetreten,
44 ausgetreten, bezw. gestorben. Durch den Tod der
Hcrren Peter Graf Walderstein und Alois Dzimsti
hat die Setlion langjährige trene Mitglieder, in dem
am Hochtor abgestürzten Mitglicoe Anton Larisch einen
ausgezeichneten Bergsteiger nnd begeisterten Alpen-
freund verloren. Ehre ihrem Andenken!

Das Führerwesen gibt zu keinen besonderen Er»
wähnungen Anlaß.

Die von der Sektion erhaltenen, bezw. bezeich-
»elen Wege haben im lebten Winter außerordentlich
durch Lavinenschäden gelitten, deren Behebung lieim
Peri5nik> und Savieafall, an den Wegen zur Zois»
Hütte und im Triglavgebiet erhebliche Kosten verursachte.
Bezüglich der Schäden im Bclca» und Klein>Pi3encatale
konnten wir uns, da deren Ausbesserung durch den
Neligionsfonds zu gewärtigen ist, ans eine Warnnng
an die Touristen beschränken. Der Gewerkschaft Weißen-
frls verdankt die Celtion die Anlage eines schö.
nen Ruudweges um den ersten Weißenfelser See, deren
Kosten die Gewerkschaft selbst bestritlen hat. Den An-
fang der Wegbezeichnnng von Veldes zum Triglav hat
sie nunmehr von der Örtschaft Veldes z»m Bahnhof
Veldes verlegt, von wo die neue Bezeichnung über
Pogekica zur Gabeluug der Waldstraße süber Mrzl i
Tludenec) nnd des Fußweges süber ^tranjska Dolina)
»lach Nudno Polje sühvt. An diesen Wegen wnrden auch
die nötige» Tafeln aufgestellt. Der geplante Neilweg
vom Kotlal znm Deschmanuhanse wurde von Herrn
Johann Rabn- iu Mojstraua ausgestellt, welcher diese
Aufgabe in musterhafter Weise erledigt hat. Nachdem
die k. k. Landesregierung auf den Antrag, der Sektion
den Negbau im Hinblicl auf die staatliche Beitrags-
leiftung zu beaufsichtigen, in der entgegenkommendsten
Weise eingegangen war, fand an« 26. Ju l i die lom-
missionelle Begehnng der Trasse statt. Hiebei wurde die
Trasse sowohl behördlich als seitens der Grundeigen-
tümer genehmigt. Sache des künftigen Ausfchusfes wird
es sein, eine annehmbare Arbeitsvergebung anzustreben,
die, bei Wahrnehmung günstiger Gelegenheiten möglich
sein dürfte.

Schnl) h ü t l e n. ) n der Hanptversammlung vom
22. Jänner 1909 wurden die Bedingnngen festgestellt,
unter welchen die Sektion .«.train die bisher dein Ge»
samtvcrein gehörige Maria Thereficnhülle in ihr Eigen,
tum übernehmen nnd deren Neuban durchführen könnte.
Zugleich wurde beschlosfeu, für diesen Hall den Johannes
Mlakarsonos von 10.000 lv samt Einsen nach Bedarf
zum Bau zu verwenden nnd das Gastzimmer der uenen
Hütte als „Johannes Mlalarstube" zu bezeichnen nnd
mit einer Gedenktafel zu versehen. Da die gestellten Ve>
dingungen durch die Ansage von drei Iahresbeihilsen
zu je 4000 Mark ab 1910 seiteus des Gesamtvercines
im wesentlichen erfüllt waren, hat der Ausschuß die
Arbeiten für den Neubau in Angriff genommen und die
dosten mangels anderer Mittel ans dem Mlat'arfonds
bestritten. Ter Nenbau der Maria Therefienhütle wurde
unter tüchtiger Leitung des Bergführers Lorenz Skan-
lar so weil vorbereitet, daß das neue Haus im nächsten
Tummer leicht fertiggestellt werden kann. Die Arbeit
währte vom Frichsommer bis in den Winter hinein. Der
Netrieb der SchnlHiiltenwirtschaflen wickelte sich ohue
bemerkenswerte Vorkommnisse ab. Besondereil Beifall
fanden die Wirtschaften im Defchmannhaufe ldurch
Frau Anna Wiudmoser) und ill der Golieahütte.

Der Hütlenbesuch ergab: Deschmaunhaus 492,
Maria Theresienhülte 349, Triglavseenhülle !43, Voß.
Hütte 700, Golieahülle 757, Valvasorhütte 122. zusam.
inen 2563 Besucher.

Nach dem vom Schahmeister Herrn Kar l T s ch e ch
vorgetragenen Rechnungsabschlüsse betrugen die Emnah.
men 32.15« l<, die Ausgaben 32.l'69 K. Der Nech.
nungsabschlnß und der Voranschlag mit cmem Erfor-
dcrnis von 25.825 K, dem einc Bedeckung von 15.230 l^
geg<-nübersteht, wurden genehmigt und den, Schatzme,ster
del Dank ausgesprochen.

Tic vorgeschlagenen Satzungsänderungen wurden
ohne Debatte angeilommen nnd es wnrde zur Neuwahl
des Obmanns' und von sechs Ausschußmitgliedern
geschritten. Der langjährige Obmann der Sektion, .v>err
Dr. Rudolf Rösch n i l , erklärte, eine Wiederwahl
nicht annehmen zu können. Es wnrde ihm für sein hin»
gebendes Wirke» und seine erfolgreiche Tätigkeit der
Danl der Verfammlung durch Erheben von den Sitzen
au^gedriictt. Ebenso wurde der Dank dem vieljährigen
5 !'ma»ü Stellvertreter, Herrn Dr. Rudolf T h o °
m a n n , der aus eine Wiederwahl verzichtete, ansge»
sprochen. Zn»l Obmann wurde sodann Herr Heinrich
L u d w i g , zu Ausschußmitgliedern wnrden die Herren:
Valter N i z z i , Karl K o s , Dr. Rndolf N o t h a u g ,
^car K l e m en t s ch i t s ch , Karl T s cl, e ch nnd Emil
S ch nl i d l einhellig gewählt.

lPcrsonalnachricht.j Der Herr Landespräsident
Theodor Freiherr von S c h w a r z ist von Wien »,->c!i
Laibach znrückgekehrt.

— lVom Forstdicustc.j Der Landesforstinspeklor,
Herr ^'berforftral Konrad N u b b i a , hat fich hellte zu
längerem Ansenlhalte nach Wien begeben, nm an de>u
vom Ackerbanministerium veranstalteten, mit einer
Studienreise verbundenen kommerzielle» ^nsormatwnv-
lnrse für Staatsforstbeamte teilzunehmen.

" <Lehrstelle an der Staatüol,errealschnlc m Lai.
lxich.j An der l. l. Slaalsoberrealschule in Laibach
kommt mit Beginn des Schuljahres 1910/19! 1 eine
lvirlliche Lehrstelle für Französisch u»d Deutjcl) als
Hauptfächer mit deutscher Unterrichtssprache z,n Be»
setznng. Aewerbungsgesuche sind ^m vorgeschriebene»
Wege'bis zum 10.'März l. I . beim l. t. Lanoe^chul-
rate für Krain einzubringe». —>.

" lslns dem Polkoschnldicnste.j Wie wir erstihren,
hat der k. k. Landesschnlrat für Kram dem Schul!>ira°
lorinin in Rndolfswert die Beivillignng zur Erricl,lunq
einer drei Jahrgänge umfassenden Privalvolksschnle sür
Ätädche», in RÜdolfsioerl in, sogenannten Fajdigaschen
Hanse erteilt. Nach dem vorgelegte» Lehrpla»e, der ge-
nehmigt wurde, soll der Unterricht all dieser Privat-
Volksschule in slovenischer Sprache, und zwar »ach oem
Normallehrplane der 6., 7. und 8. Klasse einer achttlassi-
gen Volksschule, an welcher die zweite Landeosprache
als obligater Lehrgegenstand gelehrt wird, jedoch mil
der Modifikation erteilt werden, daß sür die slovenische
Unterrichtssprache i» der 6. nnd 7, Klasse je vier lstall
drei), für Naturgeschichte und Nalnrlehre je zwei lstatl
eineinhalb) wöchentliche Unterrichtsstunden vorgesehen
sind. —1- .

— lMrun.q.) Am 28. d. M. beging Herr lais. Ral
Karl .̂  a v >l i l , Bürgermeister nnd Ehrenbürger der
Tladlgemeinde Krainbnrg, seinen 70. Geburtstag. Aus
diesem Anlasse fa»de» sich i,n Lansc des Vormittags
beim Jubilar Deputationen des Gemeinderales der
Stadt Krainbnrg, des freiwilligen Fenerwehrvereines
in Kraiuburg usw. ei», u>» ihre Glückivimsche dar-
zubringeu. Herr .^avnit verwaltet schon über dreißig
Jahre das Ehrenamt des Bürgermeisters i» Kram-
burg. Seinerzeit vertrat er im Landlage die Städte
Krainbnrg uud Bischoflack. — Möge fich der greife
Jubilar noch lang feiner gegenwärtigen geistigen uud
körperlichen frische erfrenen! —l?.

—̂ lHymen.) Montag, den 31. d. M., um halb
1 Uhr findet in der St. Peterskirche in Laibach die
Tranung des Herru Landes-Tierzucht- nnd Mollerei-
infpeklors Jakob L e g v a r t mit Fräulein Äiarie Ga»
briele I e l o v ^ e t , Tochter des Großgrnndbefitzers
»!ld Handelsnmnnes .Herrn Jelov^ek in Oberlaibach,
statt. Die kirchliche Einfegmmg des Bundes wird Herr
Vikar Franz E m o d e j aus Klagenfurl, ein Vetter des
Bräutigams, vornehmen.

— jDcr Verein „Pravnit") hielt gesteril abeilds
nm 8 Uhr in, „Narodni Ton," »lnler zahlreicher Be-
teiligung der Vereinsmitglieder seine diesj. ordenll. Ge>
nerälversalnmlllng ab. Die Nenwahlen in den Ausschuß
erfolgten in>- n<,xll»mnl,it,nl^ul. Gewählt »vurden die
Herren: Dr. M a j a r o u zum Vorfitzeude», Dr. Janlo
T o p l a t zum Vorsitzenden^Stellverlreter, Dr. S t o -
j a n zum Schriftführer, Dr. k v i g e l j zni» Kassier,
Vezirkshanplmann i. R. L a p a j n c znm Bibliothekar,
Dr. Otto P a p e 5 , I v . S k a r j a , Dr. Fr. M uhu °
r i (', Hosral I . B a b n i k in Wien, Dr. In ro H r a -
>ovee" in Eil!« nnd Dr. Ivan Z u c c o n i» Pola zn
Ausschußlnilgliedern. . - Ei» »äherer Bericht über die
Versammlung folgt.

— <Die Nodelliahu dcv ., l.,, ,i !> i,, -t >> ^ K i
> , » o v t n i 1<Iill>") wird »I o r gen eröffnet werden.
Der Ausschuß macht das Publikum ausmerksanl, daß
das Begehe» der Rodelbah» polizeilich Verbote» ist. Ter
^ugailg zum Start befiudet sich ausschließlich aus dem
hilzu eigens angelegten ^ugangssleige. Die Rodler wer»
den ersucht, ausnahmslos zum Aufstiege uur diefen zn
bcnütze». Anfänger» >oird der obere Teil der Strecke
abgeraten. Sämtliche Fahrer werde» ans die Polizei-
lich genehmigte und ans der Rodelbahn a»geschlage»e
Fahrordlinng ansmerksa»» gemachti sie habe» sich de»
Weisuilgeil öes Fahnvarles nnbediilgl zu lillterwerfe».
Tageskarten ü 60 !>, Studeilte» ü 40 !,, si»d beini
Klübdieuer auf der Rodelbah» erhältlich.

— <In der Irreilsiechlnanstalt zum hl. Josef in
Laibachj wurde Herr Tr . Also»'? L e v i <"-» i t z»>»
Hausärzte er»a»»l.

— lDic Acdienstctcn dcr Firma G. Tönnics) ver°
«»stalten heute im großen Saale des „Meslni Dom"
ihr Ta»zkrä»zche», Ansang 8 Uhr, Eintritt I lv.

— Wetterbericht.) Die Verä»derlichkeil des Wit-
ttrungscharaklers hält an. Während gestern tagsüber
heiteres und mäßig kaltes Frostwelter herrschte, überzog
sich uachts das Firmament »enerdings mit Wolken, die
rasch alls dem Südwesten hera»zogcn. Die Temperatur
hält sich ständig lmier Null, doch zeigt sie steigende
Tendenz. Heule in der Früh wnrden im Freie»
- 3,1 Grad Eelsius abgelesen. Dcr Lustdruck ist wieder
im Smke» begriffe». Die gestrige Wetterkarte zeigl,
daß sich im Weste» Europas ein ueues tieses M in i '
»mm ansgebilde! Hal, das rasch gegen Zentraleuropa
heranzieht nnd überall, wo es hinkommt, schlechtes, zu
Niederschlägen geneigtes Wetter verursacht. Hoher
Lnfldruck lagert über deu Alpen, woselbst heiteres unc>
kaltes Wetter vorherrscht. Die B.'obachln»gsstalionen
nilldelen gestern früh folgende Temperature»: Laibach
- -5 ,6 , Klageiifnrl — !4,2, Görz — l,6, Trieft - 0,6,
Pola 0,8, Abbazia 1,6, Agrani —1,9, Sarajevo 0,"
lSchneesall), Graz —9,9, Prag - 2,8, Berlin —5,4,
Paris 3,6 ^Regengüsse), Nizza 4,6, Rol» <1,2, Palermo
8,2, Pelersbnrg —1,9 lSchneefall)- die Höhenstatio-
nen: Obir —12,3, Suimblick —19,6, Senimering
- 6,0 Grad Eelsins. Es ist veränderliches, zu Niedcr°
fchlägen geneigtes Wetter mit Temperaturzunahme z»
erwarlell.

Thoatrr. Kunst und Literatur.
<Aus der slovcnischcn Theatertanzlei.j Heule

gastiert Herr I^naz V o r -̂  l n i k alls Agra»l in Björn-
stjerlle-Björsolls „l'il>K<> ml,<"i,, in der Rolle des Pfar»
n rs Sang; außerdem gelangt M. Maeterli»cks Ein-
akter „V^l!.i<>i!l'<!" zur Aufführung. - Morge» sindeil
zioei Vorstellungen stall: »achmiltags als Vulkovorftel-
Iimg bei ermäßigten Preisen Jarnos „I.o^n-^vu
!<!'>>!< : l " , abe»ds G. Pueeinis „'^o^-ll". — Das Drama
slndiert Henri Ballailes „(loin /.< , i l , " sl.n fcmnic nu<^
solvie Oskar Walthers und Leo Steins „(^l'̂ l>och>
^Il,.)vi", die Operette Lehars „I'i«I<rnv«^o" lNastel^
binder) uud Suppds ,^)c»n,nl . lnnniw", dic Oper
Goldniarks „^nl^Kll lo-nl.us-n" <Die Königin von Saba)
»»d Verdis ./I'viib-xlln-".

— iAus dcr dentschrn Thcatcrlnnzlci.) Mo»tag.
den 3>. Iäilner, l r i l l der ^berregisseur und I. Von-
vivant Herr Franz S c h r a m m von, Stadllhealer i»
Klageusurt als Freiherr v. Röck»il; in Sndermanns
Schauspiel „Das Glück im Winkel" als Gast aus. Mi t t .
woch, den 2. Febrnar, sinden zwei Vorstellnnge» statt,
^iachmiltags halb 3 Uhr gehl bei ermäßigte» Preise»
die melodiöse Operette ,^Die Pnpve" vo» Edinnnd
Aiidra» in Szene. Dieses lnstige Werk eigilet sich der
harmlose» Hcmdlnng wegen ganz beio»ders zum Ne-
suche für linder. Abe»ds wird die Operettennovitäl
„Der Graf vo» Luxemburg" znm drittenniale gegeben.
Die beiden ersten Aufsühru»ge» sa»deil bei ausvcrkauj
tem Haufe stürmischen Beifall. Diejenigen P. T.
Cla»i»lfitzabo!me»len, welche die Nachmittagsvorstellung
befnche» wolle», werde» gebele», ihr Vorbezugsrcchi
bis Miltlvoch 10 Uhr vormittags auszuüben- nach die-
ser Stunde beginnt der allgemeine Verknus. Für die
Abendvorstellung bleiben die Sitze wie gewöhnlich bi5
12 Uhr reserviert.

Musica sacra
i n der Z>c»inkircl><>.

Sulintaq, den !N». Jänner sDom. Ser.agesimaj,
Hochamt nni 10 Uhr: k l i^ l i „^n lw ^<'j?jnu" vo»
G. E. Stehle, Graduate tt«imlt «vnts^ vuu Autou Foer-
ster, Osferturiuu» I'l rtl<̂ > ^ i ^ ^ n ^ n»><»« von Dr. Fr, T.
Wi l l .

Verstorbene.
Am 27. I l l l luer. Anglist Neumayer. l. t. Oderinssemeur.

66 I , , <,Ioll»Ii»illl, ulie» 5.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Sechühe 306'ii <u, Mi t l l . ^uftdrutt 7:l6'l) mm,

H ! Z.ZZ ZZ ! !FäiZ
3 3Z 5 .^.IT M ! ,., Ansicht K3.Z

.,« i l ' i l . N . 785 0 l - ' : - « ! O. schwach ^ heiter !
^ 9 U. Ab. 734-8! -5 1> windstill 5 Nebel ,
^9.l ? Ü. F. i 731 8 ! - ' ^ 8 , NNO. mähiss bewölkt j 1 4

Das Tagesmittcl der qestrinen Temperatur betriiqt -4 N.
Normal«- 19° .

Veismischc Berichte uud Ncobachtun^cu
der Laibacher Erdbebenwarte

lgciiründ.'t uo» dcr Kraiuischm Spailalse l«>»7.)

(Ort: Gebäude der k. t. Staats.Oberrealschnle.)
Lagc: Nördl. Areite4«°0cl'; Östl. Länge von Greenwich 14« 31 "

Bebe «ber ichte: Nm 29, Iännc-r um 0 Uhr* 58 M'»
Mlteil ^7 Selundell Beginn des ersten und um I Uhr l 2 M i -
nuten 4U Sekunden Vegin» des zweiten Nahbebens.

B o d e n u n r u h e : Mnftig starl^.

« Die ^ci ta iMhcn bezieh.'» sich n», nlittel.-»rop>1>lchc ,'jeit uno w«-b„>
von Mitterimcht bis Mitternacht 0 Uyr di,, ^» Ub>- a^ählt.

" D i e V ode n u n r u h e wiro i „ solae.ide»
«»olchläae l!i,< z» l Mi l l imr ler "!>'!,r schwach», v " , « 5 ? - Mlllimttcn»
«schwach«, »on ^ bis 4 Millimeter» »mäkia swlt», " " ' / ^ »..'.„ter «auhcre
.start», v°» 7 bis 1« Mill imeter» «sll'r start. li»t> ub« ' " L . ' / / . „ ^ , ^ , , ^ .
ordeo'llch starl», - .«llgememe V°d<>»l»n»,e. »beulet «!e»ch,>»'N
iiarss" ll»r>l>!e <,» alle» Ve>ld<>!!>
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— (Franz (Araf Eodroiposche Mädchrnausstcucr»
jtiftung für arme heiratsfähige Soldatenmädchen.j Wie
uns mitssl'lcilt wird, sind vier Plähc der Franz Gras
Codroiplischrn Madch^uausstsucvstiftuuq pl'r jc 84 X
m» armc, hciratsfähiqi,' Soldciicuuuidchl,'u, deren Väter
hinein d̂ v in den ehemaligen innerüsterreichischcn Läil'
dern a>'l<'a/n<'n Neqilnenier an^ehürne oder anqehört
haben, sowie an Vlädchr» ô>n Ilwalidl'n des Mi l i tär '
invalldrnhansos in Wien, welche ans eiilcr luährcnd der
aktiven Tienslll'istnng deo Valevs nach erster Masse
geschlossene!! <Hhe stammen, ^u verleihen. Kompetenten»
qesuche sind mit dem Taufscheine, dein Armuts» und
Sittenzcnsmisse des Mädchens, eventuell mit dem Nach»
weise zu belegen, daß der Valcr der Bewerberin nach
rrster blasse verheiratet ist oder war nnd sind bei
dem uorqesehk'n Negiinents-, bezw. Invalidenhallskom-
mandu, resp. bei der zuständigen Cvidellzbrhördc sofort
»inzubriugen. Die Gesnche sind stcmprlsrei.

* sAnstatt nach Amerika in den Kerker.) Dn'sertage
hielt ein Sichcrheilslvachmann auf der Südbahnstation
einen alten Mann und zwei jmige Äurschcn wegen ihres
l,ieroächtigrn Benehmens an nnd stellte sie zum Amte.
Tie Polizei konstatierte, daß der 40jährige Vesihcr I o .
hcmn Kova5 aus Navne bei Nassen fuß den l 9jährigen
Joses Lavri<"- uud den 2<>jährigl'n Antoil Vlovak, vor
Erfüllung deren Stellnngspslicht nach Alnerila beglei°
len wollte. Vei den Verhafteten fand man 1444 X 81 II
Reisegeld vor. Alle drei wurden dein ^audesgerichte
eingeliefert.

" lNaufcrcien.j I n einer der lebten Nächte über-
fielen zwei Taglöhner in Hradetzlydorf ihren Kollegen
im Vetle nnd mißhandelten ihn derart, daß er sich mit
zerkratztem (Gesichte ans dem Hanse flüchten mnßte. —
Weiters entstand zwischen einem Lampenanzünder nnd
einem Schneider in der Nahn Hosgasse wegen eines Not»
kes, den der letztere nicht tragen wollte, eine Ranferei,
wobei sich beide gegenseitig mit Ohrfeigen belcillen.

" l?luf dem Tanzboden bcftohleu.j Zwei Dienst-
mägdcn wurden auf einer Tanzunterhallung in der
Stadt durch einen Unbekannten ihre Handtäschchen e»t>
leert uno der einen 4 K, der anderen A l< entwendet.

Telegramme
deö k. k. Tclenraphen-Korrespondenz-Nureaus.

Dic Mclschwcmmlmgcu iu Frankreich.

Paris, 28. Jänner. Die Station Tuilerien der
Metropolilain-Vahn ist fast vollständig überflutet. Der
Kunal in der Straße Nambouleau barst infolge des
Druckes des Wassers und sehte die Erdgeschosse der Hal-
!en unter Wasser. Die Waren wurden hinausgeschafft
nnd die Gitter geschlossen. Die Lebensmitielzufnhr hat
etwas nachgelassen, ist jedoch fast normal. Die Preise
zeigen eine fallende Tendenz. Der Tunnel Courcelles»
^evalluis ist überschwemmt. Der Eisenbahnverkehr zwi»
ichen Anteuil und Paris ist unterbrochen. Der unter
dem Preira-Plahe befindliche Sammelkanal barst und
die Fluten ergossen sich auf die Bauplätze der im Bau
begriffenen Melropolitain>Vahn. Die Arbeiter mußten
sich in aller Eile zurückziehen. I n den Champs Elysöes
verschwand ein Fuhrmann mit seinem Pferde in einer
Grube. Der Manu konnte gerettet werden.

Paris, 28. Jänner. I m Stadtteile Iardin des
Plantes und in der Straße Faubourg Saint Antoin
hat die Überschwemmung Fortschritte gemacht. I m
Stadtteile Anslcrlitz ist das Hochwasser seit gestern um
!5 Zentimeter gestiegen.

Paris, 28. Iäuuer. 10.423 Telephonabonnenten
des Pariser Netzes sind vom Verkehr abgeschnitten. Das
Wasser ist in die Erdgeschosse der Telegrapheuzentrale
eingedrungen. Die direkten Verbindungen mit England
und mit Österreich sind unterbrochen.

Paris, 28. Jänner. Seit 5 Uhr abends ist die
Seine nur um 23 Zentimeter gestiegen. Die obere
Seine sowie die Marne sind gefallen. Es wird gehofft,
daß die Seine im Üaufe des Abends fallen werde. Um
4 Uhr nachmittags erreichte das Wasser im Vorort
St. Antione die Höhe von I Meter. Das Wasser dringt
in die „Eomc'die fran<.aise" ein. Die deutsche Votschast
ist nunmehr von alleil Seiten abgeschnitten. Die Lage
in der Nähe, des Lazare.Vahnhofes ist höchst bedenklich.
Die Straßen hier gleichen einem reißenden Flusse.
Viele Pariser Zeitungen befürchten die Unmöglichkeit
ihres Weitererscheinens. Seit mehreren Stunden regnet
es in Strömen. I n die Kellerräume der österreichisch»
ungarischen Botschaft ist vormittags Wasser eingedrun-
gen, doch besteht für das Botfchaftspnlais, das vom
Überschwemmungsgebiet ziemlich weit entfernt ist, keine
Gefahr. I n vielen Arrondissements ist der Verkehr voll»
lommen unterbunden.

Die Wahlen i« England.

London, 28. Jänner. Nach den bis 4 Uhr nach'
mittags bekanntgewordenen Resultaten wurden gewählt:
268 Unionistcn, 262 Liberale, 40 Mitglieder der
Ärbeitspartei und 75 Nationalisten. Die Unionisten
gewinnen l24 Sitze.

Verantwortlicher Redakteur: Anton Fun tek .

FLASCHENKINDER,
die in dor Entwicklung zurückbleiben, werden
durch SCOTTS EMULSION rosig, pausbäckig,
kräftig und gesund. Die außerordentliche Nähr-
kraft sowie Leichtverdaulichkeit von

SCOTTS EMULSION
hebt den Mangel in ihrer Ernährung.

SCOTTS EMULSION
wird wegen ihres angenehm süßen
Geschmackes von jung und alt
stets gerne genommen und hat sich
gegen Abmagerung und Schwäche
irgendwelcher Art als erfolgreiches
Mittel bewiesen. (8220) 4~-3

SCOTTS EMULSION
wird ihren Ruf als Musteremulsion
auch in der Zukunft behaupten.

Preis der Originalflasche 2 K SO h.
IQ allen Apotheken käuflich.

Echt nur mit dioscr
Marko — dem Fischer
—alsGaranticzoichcn
deBSCOTTacrienVei-

fahrena I

Qkrmvaito*
China-Wein mit Eisen

Hygienisch« Ausstellung Wien 1006:
Staatspreis und Ehrendiplom zur goldenen Medaille.

Appetitanregendes, nerven-
stärkendes und blut verbes-

serndes Mittel für
Rekonvaleszenten ——-.
——ixv—: und Blutarme

| von ärstliohen Autoritäten
bestens empfohlen.

Vorzüglicher Geschmack.
"Vielfach prämiiert.

Über 6000 ärztllohe Gutaohtm.

j . SERRAVALLO, k.u.k. Hoflieferant, T r ies ! .

Angekommene Fremde.
Grand Hotel Union.

Am 2 7 . I ä , l l l t r . Softpc. Oberstl.. Laibach. - Dr. Göstl.
Arzt, jtalteiibruim. - «vesta, Kful.. Soderschih. — Hcimler,
l«eill'rsllvcrtrrter, Puutissam. — Mt l . I n g . ; Patz, Obcrinq.;
Tuobuda. Zulloberinspektor; Faust, Leitner, Kastelst, Tschunlo,
Nflte-. Timpcl, Elettrotechmlcr; Mildl,al. Architekt; Heimlcr,
Guttmaml, Duller, Schlossor, Puszlailer, Pingcr, Jordan, Hut-
machcr, Morauch, Rulel, Schcftel, Nsde.. Wien. — Stiasny,
ttfm,; Klei», Nsdr.. Prag. - Ttullcr, Direktor; Vartliug,
Njdr., Graz. — Ohrrdmcet, Vasaihrly, Priv.; ^cumann,
Nsdr., Trieft. — Zavret, Landtagsabgeordileter, Krailltiura.. —
Zuiuer, Besitzer, Ober Vintgar. ^ Stotter, Händler, Ober«
Drallburg. — Plesit, Pfarrer, Primslau. - Stein, ttfm.,
Al'xl'ndrim. - Müller, Ridr., Teftlitz.

Neues vom Büchermärkte.
S t o y Emil, TabrNm zur Vcrechmma. hölzerner Träger,

l i 15U. -- «annenscheidts Sachwörtcrbuch, Land und
Leute in Mukland. K ^60. - K u r z Karl Fnednch. Militär-
Taschen-Lexikon, 2 Bände. l< 350. — Aus Briefen von Ernst
Freiherr von Fruchtcrsleben. k ^ ' ^ . Tauchuitz Edition.
Band 4 M 1 : Robert Hichens. Bella Donna, 1. und 2. Band
il k 192. — G e l l e r Dr. Leo, Allgemeines Tierseuchena.esetz,
1i 150. - U r s u n . P r u s z y n s t i , Nitter von, Die japanische
Armee im Felde, ll 3 W. — D o r t h e F., Der Mensch und
sein Leben, 1( 2 40. - P e t e r s c n I . , Schule und Alkohol,
frage. X —'24. — Schen-Niesz, I n Memoriam, l^ l i — .
— Die neue Nnudschau, XXI , Jahrgang, 1. «Gerhard Haupt»
mann, Friedrich Namnann, Detleu uo» Lilicncron, Forbes
Mosse. Robert Hessen, Arthur Hulitscher), l i 3 - . - H a y m
Dr. K., Was ist uon Sprachrcinheit und Sprachreinigung zu
halten, k 1W. - Voelicke Walter. Menschlvcrdunq. K 3—,
— Der Cicerone. Halbmonatsschrift für wmstforschcr u»d
Sammler. Heft l , k 1 ii0. - Rosnc r Dr. I , Unter den
Obdachlosen von Messina, aus den Tagebüchern der Wiener
freiwilligen Rettiingsgescllschaft, I i 2.^0. Münchner Jahr.
buch der bildenden Kunst lt) 'U, ^. Halbbaud. X IN 8". —
P r i m r o s e , Die Schönheit der Fran»„gestalt, K 240. —
Gesammelte Schriften von Theodor Mommsen, V I I , Band,
philologische Schrift. l i 24- . E l s l e r Dr. Rudolf,
Wörterbuch der philosophischen Begriffe, 3 Bande, K 4 5 - .
V i e r o r d t Dr. Hermann, Medizinisches aus der Geschichte,
k 5 76. — Beiträge zur Geschichte der Technil und Industrie.
1. Band 19W, X ii t>0. — B a u e r Dr. Max. Ed<lsteint,li,de
für Mineralogen. Edclsteinliebhaber, Steinschleifer, Juweliere,
l i 36-—. — H a e b l e r Oskar. Stillehre für farbige Flächen»
zeichnung und Gewebe Musterung, l< l̂ '3<>. — K n i e s
Richard. Der katholische Litcratnrstreit und Nanny Lambrccht,
l i 4 20. — F ü p p l A,. Vorlesungen über technische Mechanik,
VI . die wichtigsten Lehren der höhereu Dmiamit. geb,, I I 14 40.

Vorrätig in der Buch , Kunst» und Musikalienhandlung
Jg . v. Kleinmayr H Fed. Bamberg in Laibach, Kongrehplah 2.

Wlllll!ell!lill ftehl lltl WttslMtt M l
und es ist eine Lust, auf dem Bobsleigh und dem
Ski über die glänzende Bahn dahinzusausen. Eine
Lust, aber auch eine Gefahr, denn die Eihitzung iu
der schneidenden Luft, die beschleunigte Atmung bergen
die Gefahr der Erkältung in sich. Dagegen schützt
man sich dnrch den Gebrauch von Fays echten Sodener
Mineral-Pastillen, von denen man während der Fahrt
immer eine im Munde haben sollte. Fays echte Sodener
tauft man m einschlägigen Geschäften für X 1-̂ b pro
Schachtel, ' (436') 2 - 8

Generalreprasentanz-für Österreich Ungarn: W. Th. Guuhert
t. u. l. Hoflieferant, Wien, I V / l , Grohe Neugassc 17.

Um sicher zu gehen, verlange man
ausdrücklich das weltberühmte

Hunyadi Jänos
Saxlehner's natOrl. Bitterwasser.

Magen-Essenz
verfertigt iu Augsburg von J. G. Kiesowr.
Ein vorzügl. bewährtes, Appetit anregendes

und die Verdauung beförderndes Mittel.
Ohne Rezept d alle Apotheken in Flaschou

zu K 1-20 und K 2-40 erhältlich.

- JwüLÄSkÄSJS;Kies8w!

0 Depots : Laibach : Apoth. z. gold. Hirsrheo,
^Apoth. z. gold. Adler; Cill i : Apoth z. Maria

(4428t 12—8 Hilf; M a r b u r g : Maria-Hilf-Apoth.

BfsmsfsWWfik A *¥$!&# als natürliches! ^

i l k ! # & * • ersten Ranaes und aJs "T
l i ^ J H e i l W Q S S e r gegen die Leide« *JT «*
^lAlhmungsorgaMdttMageos und derBlase beA« ajUkj ^

llaiiptdepot iu Laibacn: JUionae K<tst.uar.
Hie herrschende W i t t e r u n g ist häufig Ursache von

Erkältungen, welche sich in rheumatischen Gelenks» und Muskel'
schmerzen äußern und nicht gleich bekämpft, uns oft woche»°
lauge quälen. Um derartigen Eetalttmqrn sicher abznhclfe«, ist
es ralsam, „Herbabnys Uromatischr Essenz" anzuwenden
Die Wirkung dieses aus lräftigelwen Heilpflanzen und Wurzeln
der Alpen hergestellten Pflanzen-Extraktes wurde seit fast 40
Jahr?!, in vielen Zivil» und Militarspitälern erprobt und vo»
den Ärzten als vorzüglich anerkannt, «Hcrbabnys Aromatische
Essenz» hat sich als schmerzstillende und stärkende Einreibung
nicht nur bei rheumatischen, sondern in gleichem Maße auch
bei nervösen Schmerzen außerordentlich b währt; diese Essenz

l wird nur in Dr . H e l l m a n n s Apotheke «zur B a r m -
herz igkei t» erzeugt, ist aber in allen größeren Npothelen
erhältlich. (40^1 <:)

H ie Pftarmazie hat in den letzten Jahrzehnten un-
glaubliche Fortschritte gemacht, so haben wir heutzutage z. V.
das altbewährte Mittel, Lruertran. in einer neuen Form, die
den Lebcrtran nicht nur von seinen Nachteilen, seinem wider-
lichen Gernch nnd Geschmack, befreit, sondern ihn in durchaus
leicht verdaulicher Form bietet, was seine Wilkungsklaft erhöht.
Das ist «Scotts Emulsion», die in allen Apotheken jetzt lauf-
l'ck ist. (23 ( j y

Hinweis.
Unserer lientigrn Nummer (Gesamtauslage) liegt ciuc

Abomiemelltscinladmlg aus den neuen Jahrgang der

I«genö
Münchner illustrierte Wochenschrift für Kunst und Lebe» bei:
Probenummern sendet auf W'insch die Buchhandlung J g . v .
» l e i n m a y r H Fed Nambcr« in Laibach kostenlos zu.

(lektroradioorapii „Ideal" (im Hotel „Stadt Wien").
Pro r̂aEQm (271)

vom 29. Jänner bis 2. Februar 1910:
1.) Die deutBcho KriegsHotto (interessant, nath der

Natur1. — Lukas feiert die Weihnachten (sohr spaßhaft).
— H.) Daß malerißcho Biarritz (prächtig, nach der Natur).
- 4.) Dio Tragödie in Kelgrad oder das Kndo des Stamme«
Obreuovio in der Nacht des 11. Juni 1UO3 prächtige, künst-
lerische Projektion, in welcher die Hauptrollen die Parisor
Schauspieler Charlotte Uarbier, Arvdl und Dufreny dar-
stellen).

Bei KINDERKRANKHEITEN
flr»tHcher«alt» mit Vorliebe empfohlen.

'S €£Sk B e i Magensfiurt,
1 F H Soropheln, Raohltl«,
% |P Hl OrQienamohwellung,
5 C*£ ^SL Katarrhen,

M XigL^ Keuchhusten.

Niederlage bei den Herren Mlohael Kastner, Peter
I>aasnlk und A. tfarabon in Lalbaoh. (19t)
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Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kurslilatte) vom 28. Jänner 1i)w.
Die notierte« Kurs« verstehen sich in Kronenwihrung. Die Nolieruug sämtlichcr Vltien und der 'Diversen Lose» versteht sich per Stück.

Gelb Ware

<ll«rM«i«e Staatsschuld.
AnheiMcht «cntc:

,̂'ü lo»ver. ft, uerfrei, Kronen
fl»«I »«,,) per Kasje . . 9b^k 95 lü

>rtt, (IHnn-Iuli) per Kasse 9505 95 2b
<'?V,». W «oten Gebr.-«»«.)

per ll»sse 98 80 VS'-
' !i»>.0, W. Silber (Npril-Olt.)

pri llafs« 9<« 80 9? —
i^coei Gtaatslose 500 fl. 4"/« i?8-5»!i?ub0
«son ., 100 sl. 4"/« 24«'-24»-—
lH«4« , 100 fl, . . «27 - 323'—
^««4« ,, 50 fl. , . »86 - 332-
D°«..Pfanbbr. » ,20 f l . b°/„ 2«0 «0 291ÜU

!
Kt««tsschuld der im !

Reichs»«te vertretenen !
K2«i«»elche und Länder.
'^rflen.Voldrentestenerfr, .Gold

per »llsse . . . . 4°/„ i l ? 80 11? bv
^«fterr. »lent« in Kronenwähr.

1»N>«frei. per Kasse . 4°/„ 95 05 9b 2b
deN» per Ultimo . . 4"/„ 95 05 95 «5

^«1». I»»est!l!on« Rente, steuer-
f M , «^r. per Kasse 3>/l"/„ «5 60 8b»0

i
«senbahu. !

3b»«Mfchnldverlchrtibunge«. >
Kftchbech-Bahn i G.. steuerfrei. !

z« lo.ooo fl 4"/si — — — -
>ia« IofephAahn. in Silber

<«» Vt . ) . . . b '/<"/» 119 25 180 «5
»allzljche »«r l Ludwlg-Bahn

ftnv. St,) Kronen, . 4"/« «»4 80 0ö 8N
^do!s-B«hn, l» Kronenwähr.

ßeuerfrel, (div. St . ) 4"/« »4 7b »5 ?5
^Hiarlderger Vah». steuerfrei,

4»» «nb 2000 Kronen 4°/l> 9b— W ' -

! >
Z « e<««»Ssch>lldv<rschsel' !

z«»ge» «»ntstempelte ltlsen« z
»«hu.Äl t len. I

»^abetitz-Vthn, 20« f l . K.-M.
«d» ,'<, von 400 Kronen . 454 75 4b6-?<̂

d^l» Ulnz Vudweis 200 f l.
«, « , i» Silber. 5'/<"/<, . ^LS- « « - -

>stt« ko,zbur«.Tirol 200 fl.
«. W. in Silber, b"/« . . »? — 421 -

l?»M<U<»l-Pllh!l 2l>0 U»d 2000
»l«n»u. 4«/« !9, — 1 9 2 -

Gcld Ware

Vo« Ttaatc zur Zahlung
übernommene lkisendahn»
Pliorllätö'Obllnnlionen.

Vöhm. Wfstbclb» Em. 1»!!b. 400,
2000 u, 10.00N Kronen 4°/» 95-85 9« H

Llisabelh A°h» ev« u. »000 N .
4 llb l0"/<> 117 25 I I« 25

Elisabeth Vahn 400 », 2000 M.
4«/i> 115b0lieb0

Ferdinands-Nordbnhll Em,1«8e 97 60 9» Sl>
bettu Em, l«04 96 LU d? eo

Franz Joseph Äahn Em. 1884
(div, St.», Silber, 4«/° . «i'05 9705

Galizlschc ltarl Ludwig-Uahn
(diu, El.), Ellber. 4"/^ . 9b «5 9»'«5

Ung, GalIz,Äah» iillu fl, S. 5° <, U5 — llie —
dclto 400 u. 5000 K II/«"/» »? 25 8525

Vorarlberger Vah» llm. 1884
(div. Ct,). Silbtr, 4°/„ . 95'80 S« 20

Staatsschuld der Länder ^
der ungarischen Krone.

4"/« ung. Goldrenie per Kasse . 113-95 114-'5
4°/« detto per Ultimo 11» ?b 114 <b
4°/« unss. Rente in Kionenwähr,,

steuerfrei, per «asse . . 925» 92?«
4°/^ dctto per Ultimo 92'5l> 9L?<»
»'/,"/u detto pel Kasse . 82 40 «20»
Unss. Prämienanleihe k 100 f l . 218 10 222 lN

bett» » bv sl. L«u — 822 -
Thtln.-Nea..«ose 4«/l,. . . . 155-95 16,-«5
4"/« ung, Grund ' t l -Ob l i g , . 9340 94 40
4°/« troat. u. slnv, Grunoentl.

Obligationen , . . . S4 - Sb —

Andere öffentl. Anleheu.
^oön. anbeikmlehcn (div.> 4"/a 98 75 9»'7b
. 7.n, h ceg, Eisenb,-Landes-

Uniehen (blv.> 4>/,°/, . . 9965 100U5
5°/,, Donau-Neg.-Anlehen 1878 io» 2k̂  —--
Wiener VerlchrSanlehcn 4«/« . 9545 9«-4b

detto 1900 4«/» 85 SN 9L L0
Anlchcn uer Stadt Wien . . i»l-2b 102 2',

detto ( 2 , oder G ) 1874 180 6" 12« 60
detlo (1894) 9 2 2 i 942b
detto lGaö) v, I . 189» . 9b 35, 9N !̂,̂
detto (Eleltr,) v, I , 1!»00 954b W 4 5
delto ( I nv ,N .1v . 1.1902 97 2 9« 10
detto V, I , 1908 . . , 9K-80 «6 2N

Vörlenbau Nnlehen verlosb. 4°/„ 9b'90 W9<>
Nusslsche Staatsanl, v, I . 190«

f. 100 l i per Kasse . b"/„ l o l l « I0ib5
detto Per Ultimo 5°/„ l I«, 9b ioi>4^

Vulg, Staats Hypothclaranlehen
l»N2 U'7n 122 ,0 123 10

^ Gelb 5 Ware

Vuls , Htaate-Goloanleihc 1W7
f, too »ronen , , 4'/,,»/« 95 80 9li ^0

Pfandbriefe nsw. ^
Aobenlrebit, allg, öster,,, in 5u^

Iab r rn veriosdav , 4° / , 95,l0j 9s> i l l
Vöhm, Hupüthelcub,, verl, 4°/„ 97— 9740
Zentral,-Äod,-Kred,.Vl,,östeir.,

45 Jahre vcrl, . 4 ' / , ° / , i0l-20 l02 —
detto 65 I . verl, . . 4°/» 9 7 — u » - -

Kreb.-Inst..österr..f,«erl,-Unt.
u. Lffcntl, Arb, KOt.^ 4°/„ 94 20 i)5 20

Lanbctb. b, Nönigr, Oalizie» u.
l.'ud°m., 57>/2I,rüctz, l°/o 94-— 95>—

Mähr, Hnpothelenb,, verl, 4«/<, 96 s>0 97 —
N,-uslcri.Landeö-HNP, Ä»st,4°/« »«50 975«

dctto ln l l . L° / ,» j r .ver l . 3>/,°/n 87>75 88 75
delto K,-Schuldsch, verl, 3V,°/° ! 8?b0 88 50
detto verl 4«/„ 9e»2b 9?-2i>

Oesterr.-unss. B a » l , 50 Jahre
v c r l . !°/<> s, W, , , . 98-5" 995>0

dcltu 4"/» Kronen-W. , . 98-?0 99 7<>
S p a r l . <t r f teöst . ,e0I .ver l .4° / , 9910 100 10

Eisenbahu-Prioritiits- ^
Obligationen.

Oeslerr, Norbwestbahn 200 si, S. lv4 2b l0b 25
Staatsbahn 500 Fr «W — 402-
Lüdbah» l̂  3°/„ I änuc r - I u l i

50« Fr, (per St,) . , ,279-15 28115.
Südbahn i l b"/„ 80» sl, S, ° G, I 2 « i v 12110

Diverse Lose.
(Per Ltüll,) , ^

VerziuSllche l!°se.
i!°/n Äodenlredit-Uose Cm, 1880 290-50 29« 50

detlo EM, I»8l> 274 75. 280 75,
5"/i> Donau Negnl,-Lose 100 j l , ^2«o-- 8«-
ScrbPräm^Un l ^ . I ooFr ,«« / , , l«4'75 110 75

Unverzinsliche liose.
Audnp. «asil i la (Dombau) b f l . 86-50 ga 5<»
Nredillose l00 f l 58750 537 50
Claru-Lusc >l« f l , K - M , , . 240 — L48 —
Ofener Lose 40 sl — — - - —
Palfsy Lose 40 f l , tt,-M. , , 8 3 8 - — - -
Noten Kreuz, ösi, Ges. v,, 10 f l . «4'00 6«-«0
«oten Nrenz, nng, Gcf. v., 5 f l . 3 « — 4 2 -
Rudolf-Lose 10 sl 70 — 76 -
Salm-Lose 40 sl. K - M . , . 282 — 308'—
Tür t . <t,.V.-«l!»..Pram,-Obllg.

400 Fr , per «assc . , . 232 75 235 7',
delto per Me^io . . . 8^2 4o!233-4»

^ Geld Ware

Wiener Komm,-Lose v, I . 1874 54450 5b4-b0
Vew.-Ech, d. UVo Pram.-Schuld.

d, Vodenlr,-Anst Ein, 1889 9 8 — 102 —

Attien.
TrauSportunternehmuxgen. > !

Nussig-Tepliyer Elsenb. 50« sl. 2172 —219N —
Böhmische N rdbahn 150 st. . — — - -
Nulchtiel,rabcr Eiib.l.00 ft,K,.M. 2b!!0--!2b?0 -

delto <lil. «) 200 st, per Ult. 958— 9 5 9 ' -
Tona» Tampsschltiahrts-Oes.,!.,

l . l . priv., 5U0 st, K.-M. . 1084-— 1094-
Duz, Aodcnbacher E!lcnu.4<!0ssr. «12'— 617-40
FerdmnndÄ-Nordb, 1000 ff, K M . 5480 — 54.'« —
Kaschau - Oderberger Eisenbahn

200 fl, S 3 6 0 ' 362 30
Lemb.-Czern.-Iassy - Eisenbahn-

Orsellschast, 200 st. S. . 55g b0 558b<>
Lloud, üfterr., 400 Nrone» . . b53' - bbb-üo
vesterr.Äordwcstbahn,L»0fi.S. —'— —'—

detto ( l i t , l i ) 200 st. S ,p . Ult. — - —--
Prass.VulerEiscnl!, 100ft.abnst, 227-40 228 40
Nlaatseisenb. 200s l ,S .p r rU l t . 760 25. ?ei2f>
Lüdbahn 2UU f l . T. per Ultimo 12410 125-4,
Cüdnordbeutsche Verbindungib-

200 f l , N.-M — — - ' —
Tianspurtgesellschast, intern»:., >

Ä. G., 200 Kronen . . . i»5— 11b —
Ungar, Westbahn (Raav-Vraz)

200 f l , S 404— 40? —
Wiener Lolalb.»IN.-Ges. 200 f l . 2 2 0 - 2 3 0 -

Vanlen. ^

«Nlilo^esterr. Vanl , 120 sl, , ̂  315— 316 —
Aanloercin, Wiener, per Kasse — - - — - -

detto per Ultimos 54775 548 7b
3wdenlr,-«nst,,alla.i>ft.,30«Kr. 1 I l>8 ' - 1182-
Zriitr.-Uod.-Kredbl,.üst,. 200sl, 5 7 b - b?9'-
Kreditanstalt fur Handel und

Grw,, 320 Kr,, per Kasse . - - —-^
dctto per Ultimo 671-L0 S720'

»reditbanl, unss, allg,, 200 Kr . 79125 7N225,
Depositenbanl. allg,, 20» f l . . 463-— 471 —
EStlMlvtr - Gcselljchast, nieder-

österreichische, 400 Kronen 618— 65<>-?o
Giro- n, Nassenv.. Wr. , 200 f l . 470'— 4 7 b -
Hupothclenbl,. üst.. 200Kr, 5"/„ 33»'—! 3 8 9 -
Länocrbanl,öst,, 200i!,,p.Kasse — - - - --

betlo per Ultimo 50450 50550
«Merlur«, Wechselstub.-?lltirn-

Gesellschaft, 200 sl. . . . s^'»-—l 647 -
Oesterr.-ung.Vanl, 1400Kronen I778-— 1788 —
Uniunbanl. 20U f l 594 bn 59. b<>
Unionbanl, bOhmische. K'N f l , , 253 50 2545"
Vcrlchrsbll»!. a l l „ . . 140 sl. . «58—j 3 5 8 -

> G»lb «<r»s

Induftritunteruthmungtn.

VauaeseNschafi, allgem, östcrr.,
100 f l 22L - L34

Vrüxer Kohlenbergbau Gcscllsch.
l00fl 784— 784

Eisenbahnverlehrs-Nnst., üsterr.
10» fl « L - 465

Eisrnbahnw.-Le'ba., erste. Ivosl. 1«4— 19« -
«Elbemühl», Papierfabrll und

Verl.-Gesellschaft, ,00 f l . . 188 50 L8S
Nlellr Ges.. aNss, 0sterr,.200sl, 403'— 404 —
Elr l t r . Ge l . iittcrn,. 200 f l . . —'— — -
Eleltr,-Nltien-Gcs., vereinigte . »52-— »b»'b«
Hinterberger Patr.-, Hnndh.- u.

Met -Fabr i l . 400Kronen . 1120 - I1»0-
Liesinger Brauerei 100 f l . . . 810— 214 50
Moulan-Ges., üst alpine, lon f l , 744 b« ?45'5>ü
.Polbi-Hütte., Tirnelssuflstahl-

F.-Ält..Oe!eUschafl, 200 f l . 5>0— « 6 —
Prasser Eiseninduftriegeiellschnst

200 sl 2615 - 8620
Rima- Muranu-Salgo-Tarjaner

(tisrnw. 100 fl 6«5— «»6-
Salno-Tarj. Ltrinlohlcn 100 f l . »3b— »37-
<Lch>öar!mühl», Papiers.. 200 sl. — — - - '
«Schobniza». A.-G für Petrol -

Industrie. bU0Krone« . . b45 - bb»b0
»Ltel,rer.nühl», Papierfabril u.

Berlansnesellschast . . . 4b3— 4b?-
Trifailer Nohlenw -Os>. 70 f l . 29S-— z«5- -
l ü r l . Tabalregieges. 200 Fr . per

Kasse - ' - - ' ^
betlo per Ultimo 369 - 8?» LO

Waffenf. Gcs,, östcrr. I lw sl. . 71? — 720 --
Wiener Vaunesellschaft, 100 f l . 1 8 2 - i»5 40
Wienrrbergcr Ziegclf.-Nlt.-Gcs. ? « — ?45->-

Devisen.
iturze Bichten nnd Vchecks.

Amsterdam 1S8 8?» 10847
Dc.ltsche «anlpläbe , . . .117 4? i l?67«
Italienljchc Banlplahc . . . 94 92' lb lü
London 2404b »40 70
Paris V5'45 9H 60
St. Petersburg 2b<-- 2bb-7l>
gürlch und Basel 9522« 9b 3?»

Valuten.
Dukaten , 1138 l t ' 42
20Franlen Otülle ! 19 10 »918
20-Mal l Ltücfe 8350 83 54
Deulsche «eichibanfnolen . . »1752 117-7»
Italienische ^anlnoten , , .! 9/,-- 9b 2«
Rubel-Nolcn > 2-^4 2 b4'

Ein- und Verkauf
von Renten, Pfandbriefen, Prioritäten,

Aktien. Losen etc., Devisen und Valuten.
Los-Vcrslcherung. f34)

JT. O. Mayer
Bank- und Wechslergesch&ft

Lnibnrli, Stritnr.-rnsso.

•n Privat-Depots (Safe-Deposits) u
unier eigenem Verschluß der Partei.

ItsZlpsBUfl »8« Bareinlagen Im I«itt-|errent s»d auf 6ir«-Ktst».


